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Grußwort

Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,
anders als im Vorjahr, als ein gewichtiges Thema zur Entscheidung anstand, verlief die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung in ruhigen Bahnen. Die Teilnehmerzahl hielt sich mit 60 Besuchern
- inklusive der Mitglieder, die eine Funktion in der Sektion innehaben und deren Teilnahme "ob-
ligatorisch" ist - in maßvollen Grenzen. Aber das ist wohl im Vereinsleben heute innerhalb oder
auch außerhalb der Alpenvereinssektionen so üblich.
Alle zwei Jahre haben satzungsgemäß Neuwahlen des Vorstandes und der sonstigen Organe
der Sektion stattzufinden. Auch da gab es kein Gedränge um die Übernahme der "Macht" in der
Sektion. Die Mandatsträger wurden ohne Gegenstimmen in ihren Ämtern bestätigt. Der dieses
Vorwort schreibende Vorsitzende erklärte seine Bereitschaft, das Amt des ersten Vorsizenden
zwei weitere Jahre auszuüben. Die Sektion solle sich aber auf eine Nachfolge vorbereiten.
Keinesfalls solle es dazu kommen, dass sich, wie bei einer großen norddeutschen Sektion ge-
schehen, der DAV in München dieser Problematik annehmen müsse.
Positiv zu erwähnen: zwei unserer Mitglieder haben sich zur Übernahme von Ämtern bereiter-
klärt. Es sind dies Helmut Eidam für das Amt des Wegewartes der Braunschweiger Hütte und
zugleich stellvertretender Hüttenwart, und Torsten Ihlemann, der als Kletterwandreferent das
Projekt Erweiterung der Kletterwand in der Güldenstrasse tatkräftig übernommen hat.
Ich will hier nicht im Detail auf die Mitgliederversammlung eingehen. Wer hieran interessiert ist,
kann sich durch das Protokoll der Veranstaltung in der Ausgabe 3/2007 unserer
Sektionsmitteilungen informieren lassen. Dennoch an dieser Stelle einige Fakten.
Das Vereinsjahr 2006 ist finanziell ansprechend verlaufen. Ein Vermächtnis unseres im vergan-
genen Jahr verstorbenen Mitgliedes, Frau Martha Hoffmeister, der Erlös aus dem Verkauf der
Torfhaushütte und Spenden für die Hütte, die in der Sektion verblieben sind, haben unsere flüs-
sigen Mittel deutlich zunehmen lassen.
Auch die Braunschweiger Hütte konnte nicht nur die beträchtlichen Abschreibungen und
Finanzierungsaufwendungen der Materialseilbahn, sondern darüberhinaus einen guten
Ergebnisbeitrag erwirtschaften. Die Übernachtungszahlen stiegen mit einem Plus von ca. 25 %
auf 5.200 an.
Dankenswerterweise hat sich ein Team von Mitgliedern im vergangenen Herbst in einem "he-
roischen" Arbeitseinsatz, ausgesetzt den Unbilden des Wetters, um den Erhalt der Hütte verdient
gemacht. Und in diesen Tagen hat sich erneut eine Gruppe zusammengefunden, um im kom-
menden September eine Fortsetzung, die der Sektion viel Geld ersparen wird, folgen zu lassen.
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Ich erwähnte die erfreuliche Tatsache des guten Jahresüberschusses. Geben wir uns keinen
Illusionen hin. Die Liquidität ist dringend erforderlich. Gesetzliche Auflagen zwingen uns in die-
sem Jahr zur Installation einer Abwasserreinigungsanlage - wenn wir wegen der geplanten
Skigebietserweiterungen und der dann möglich werdenden Kanalabführung der Abwässer -
nicht nochmals einen Aufschub gewährt bekommen - und auch sicherheitsrelevante Maßnahmen
haben wir zu erfüllen, um nur diese beiden Aspekte zu erwähnen. Und weiterhin: die Erweiterung
der gegenwärtig überfüllten Kletterwand steht unmittelbar bevor. Für beide Bereiche haben wir
den Jahresüberschuß in die Rücklagen eingestellt.
Holger Seidel, unser Jugendreferent und seine von ihm für die Sektionsjugendarbeit gewonne-
nen Helfer fanden große Anerkennung für die Arbeit des vergangenen Jahres. Inzwischen erre-
gen schon einige Kinder und Jugendliche Aufmerksamkeit bei regionalen Klettermeisterschaften.
Und das ist erst der Anfang. Die Erweiterung der Kletterwand ist bei uns, wie im gesamten DAV,
eine unumgängliche Voraussetzung für die Forcierung der Jugendarbeit. Die Sektion ist weiter-
hin bereit, die Jugendarbeit mit zusätzlichen Mitteln finanziell zu unterstützen.
Auf eine weitere erfreuliche Entwicklung möchte ich noch hinweisen. Wie bereits in vielen
Sektionen mit großem Erfolg betrieben, beginnt sich auch in unserer Sektion eine Mountainbike-
Gruppe zu entwickeln. Der Initiator, David Molnar, wird sich freuen, wenn noch viel mehr unse-
rer Mitglieder als auf dem Titelfoto vorgestellt, sich für diese Sportart in der Sektion entscheiden.
Frau Rita Krech, Ehefrau des Leiters unserer Familiengruppe, wird das Aufgabengebiet der ver-
storbenen Frau Henschel übernehmen. Wir wünschen ihr viel Freude und Erfolg bei ihrer
Tätigkeit.
Nun habe ich mich eigentlich schon zu weitläufig im Vorwort zu Wort kommen lassen. Ich ma-
che jetzt einfach Schluß und wünsche Ihnen einen wunderschönen Sommer zwischen Harz
und Heide, in den Alpen, und wenn dies aus welchen Gründen auch immer nicht machbar ist,
dann im Garten oder auf dem Balkon.
Mit den besten Grüßen Ihr Walter Sprenger
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Ölschlägern 14/15 
38100 Braunschweig
Tel. 0531.16565

ON THE
HARDEST
FACES.
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Wir bitten unsere Mitglieder, die bis jetzt die Jahresbeiträge 2007 noch nicht entrichtet haben,
dies umgehend zu tun (dazu 2,50 s Säumniszuschlag).

1. Der Beitrag beträgt für A-Mitglieder 56,00 s
B-Mitglieder 31,00 s
C-Mitglieder 08,00 s
Junioren 26,00 s
Jugendbergsteiger 13,00 s
Kinder 05,00 s
Familien 87,00 s

2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 s , für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 s , für Familien 15,00 s .

3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

4. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich,
bzw. für die Einkommenssteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung  des DAV wird je-
dem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.

5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.

6. Bei Übernachtungen in Hütten des DAV und ÖAV müssen Schlafkarten vom Hüttenwirt
ausgegeben werden, und zwar entwertet mit dem Tagesstempel. Wir bitten darauf zu achten,
dass Sie diese Schlafkarten erhalten.

7. Die Geschäftsstelle macht Sommerferien vom 30. 7. 2007 bis 26. 8. 2007.

8. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:
Edelweiß (Aufnäher) 2,50 s
Edelweiß (Nadel klein / groß) 1,50 s / 2,50 s
DAV Anstecknadel 1,00 s
Hüttenschlafsäcke (groß / klein) 12,50 s / 9,50 s
Hüttenschlafsack (Seide = 150 g) 36,50 s
Autoaufkleber 0,00 s

9. Haftung
Alle Veranstaltungen der Sektion und aller Gruppen sind Gemeinschaftsveranstaltungen.
Die Gruppen veranstalten keine Führungstouren. Die Teilnahme an allen unseren
Veranstaltungen ist freiwillig und geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr. Jeder
Teilnehmer verzichtet auf die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen jeglicher Art
wegen leichter Fahrlässigkeit gegen die jeweiligen Tourenleiter o.ä., andere Sektionsmitglieder
oder die Sektion, soweit ev. Schäden nicht durch entsprechende  Haftpflichtversicherungen
abgedeckt sind. Insbesondere ist eine Haftung der o.g. wegen leichter Fahrlässigkeit ausge-
schlossen, soweit kein Versicherungsschutz besteht, oder die Ansprüche über den Rahmen
des bestehenden Versicherungsschutzes hinausgehen. Diese Regelungen gelten bei
Anmeldung/Teilnahme zu/an jeder Veranstaltung durch den Anmeldenden/Teilnehmer als
anerkannt.
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Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/          E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24
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Auf den Mitgliedsausweisen des Jahres 2007
steht eine verkehrte Telefon-Nummer.

Die Telefon-Nummer der Sektion Braunschweig
ist nach wie vor

05 31 - 4 24 77
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Unsere Terminübersicht

Sternwanderung nach Osnabrück 20. 5. 2007

Jubilarehrung 2007: 3. 11. 2007

Montag � Training der Mädchen-Klettergruppe
"Klettern Klippe Steinbock Gemsen"
Ab 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

� Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

� ab  7. 5. 2007, 18.30 Uhr Sommersport der
Skigruppe auf dem MTV-Sportplatz, Kennelweg 5

Dienstag � Jugendgruppe "Nonplusultra" an der Kletterwand
ab 16.00 bis 18.00 Uhr

� Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" an der Kletterwand
ab 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr

� Training der Klettergruppe an der Kletterwand
ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch � Kinderklettergruppe "10 +" an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Donnerstag: � Kinderklettergruppe "Bergwichtel" an der Kletterwand
ab 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr

� jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der
Hochtourengruppe im Sportheim Rüningen (Mi. 16.5.2007 / 
Mi. 30.5.2007 / 14.6.2007 ab 17.00 Uhr (anderer Ort) /
28.6.2007 / 12.7.2007 / 26.7.2007 / 9.8.2007 / 23.8.2007)

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe
(21.6.2007 / 19.7.2007 / 16.8.2007 / 20.9.2007 / 18.10.2007)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe"Picolino"
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen:
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Mario Adler, Braunschweig
Paulina Avilez, Braunschweig
Katja Bachmann, Braunschweig
Bernd Diekmann, Ohrum
Brigitte Diekmann, Ohrum
Frederik Johann Diekmann, Ohrum
Matthias Discher, Braunschweig
Mark Gotthardt, Braunschweig
Jens Heider, Braunschweig
Dr. Bettina Heidrich, Goslar
Gabriele Heiner, Weddel
Uwe Heise, Braunschweig
Kathrin Heise, Braunschweig
Anna-Lena Heise, Braunschweig
Tim Heise, Braunschweig
Klaus Hilbig, Braunschweig
Sonja Hoffmann, Braunschweig
Margit Jahnel, Braunschweig
Uwe Jansen, Braunschweig
Bernd Klein, Wolfsburg
Jessica Knorr, Braunschweig
Martin Kokon, Ohrum
Martin Leska, Wolfenbüttel
Friederike Magirius, Gifhorn
Gerlinde Melcher, Braunschweig
Christian Pietzer, Braunschweig
Karsten Probst, Braunschweig
Herbert Rieke, Vechelde
Ulrich Rieke, Vechelde
Sven Schäfer, Braunschweig
Christina Schlichting, Braunschweig
Dr. Dirk Sucker, Goslar

Junioren und Jugendbergsteiger 

Pablo Bauszat, Braunschweig
Jannis Robert Blum, Norden
Paul Ivo Blum, Norden
Florian Geis, Vienenburg
Steffen Greie, Braunschweig
Susann Huschke, Braunschweig
Larissa Kamp, Wendeburg
Marcel Kamp, Wendeburg
Niclas Kamp, Wendeburg
Johannes Klages, Braunschweig
Lucia Kortemeier, Braunschweig
Corinna Melcher, Braunschweig
Hannah Melcher, Braunschweig
Mareike Merkhoffer, Schöppenstedt
Sophie Möhle, Braunschweig
Melina Mußmann, Helmstedt
Julia Pieh, Vienenburg
Beke Reddig, Braunschweig
Jens Rieke, Vechelde
Frieda Sigrid Sauer, Braunschweig
Laurits Schell, Vordorf
Philine Schwarz, Braunschweig
Britta Starke, Braunschweig
Normann Thiel, Braunschweig 
Dominik Triemer, Vienenburg
Yvonne Ulbricht, Braunschweig
Katharina Walter, Salzgitter
David Witzke, Braunschweig
Felix Zemitis, Wolfenbüttel 

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.

Kletterwand:

Tagesaktuelle Belegungen unter
http://www.davbs.de/Kalender/
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Einladung zur Jubilarehrung 2007

Die diesjährige Ehrung der Jubilare findet am 3. November 2007 in den Hainbergen im Jägerhaus
statt. Dazu lädt der Vorstand alle Mitglieder ein, die in den Jahren 1942, 1947, 1957, 1967 und
1982 in den Deutschen Alpenverein eingetreten sind.
Wir treffen uns um 13.00 Uhr in Braunschweig-Heidberg am Thüringenplatz und fahren mit dem
Omnibus in die Hainberge.
Feiern Sie mit uns bei Kaffee und Kuchen, verehrte treue Mitglieder, Ihre langjährige
Mitgliedschaft und nutzen Sie die gute Gelegenheit, im Gespräch mit Gleichgesinnten die
Bergerlebnisse und "Heldentaten" vergangener Jahre wieder aufleben zu lassen.
In der nachstehenden Liste sind die von der Geschäftsstelle ermittelten Jubilarinnen und Jubilare
aufgeführt. Wir hoffen, dass die Liste vollständig ist. Nicht berücksichtigte Mitglieder bitten wir um
freundliche Nachsicht und um unverzügliche Benachrichtigung der Geschäftsstelle.
Eine persönliche Einladung geht Ihnen in Kürze zu.
In der Hoffnung, mit Ihnen ein paar schöne Stunden verbringen zu können grüßt Sie

Ihr Walter Sprenger
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Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

98 Jahre
2. 7. 2007 Frau Lieselotte Stürz, Helmstedt

96 Jahre
23. 5. 2007 Herr Gerhard Meyer, Braunschweig

94 Jahre
29. 6. 2007 Herr Dr. Rudolf Thaer, Braunschweig

85 Jahre
5. 8. 2007 Frau Lieselotte Beischall, Braunschweig

80 Jahre
30. 5. 2007 Frau Inge Barmeyer, Braunschweig
1. 7. 2007 Herr Walter Löffler, Braunschweig
21. 7. 2007 Frau Barbara von Bruchhausen, Braunschweig

75 Jahre
13. 6. 2007 Herr Helmut Bielefeldt, Uetze
7. 8. 2007 Frau Erika Nagler, Braunschweig
12. 8. 2007 Herr Jürgen Eilers, Braunschweig
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Jubilare 2007

9

25 Jahre / Eintritt 1982

Imke Beer, Hildesheim
Heinz-Jürgen Bock, Braunschweig
Christiane Bock, Braunschweig
Gerd Bornemann, Braunschweig
Dorothea de Boer, Schwülper
Dr. Hermann de Boer, Schwülper
Adelheid Eggert, Braunschweig
Siegfried Eggert, Braunschweig
Dr. Kristian Ehinger, Wolfsburg
Alexander Fay, Hamburg
Gerald Freyer, Braunschweig
Heidelore Freyer, Braunschweig
Manfred Freyer, Braunschweig
Gabriele Geiss, Braunschweig
Peter Geiss, Braunschweig
Stefan Gerhardt, Gifhorn
Gerhard Gudehus, Wolfenbüttel
Jürgen Hary, Süpplingenburg
Dr. Ute Hauswaldt, Bremen
Achim Hirdes, Braunschweig
Thea Jentsch, Königslutter
Eberhard Kaufmann, Wolfsburg
Dieter Kelzewski, Vechelde
Rosemarie Kentschke, Braunschweig
Christa Koeberle-Hirdes, Braunschweig
Ingrid Kostrzewa, Braunschweig
Peter Kraatz, Braunschweig
Wolf_Sigfrid Kuehl, Helmstedt
Hannelore Mangold, Wolfsburg
Klaus Mangold, Wolfsburg
Angelika Mettke, Braunschweig
Ewald Mettke, Braunschweig
Erich Opitz, Wolfsburg
Peter Pank, Syke
Jürgen Roloff, Hötensleben
Peter Rüschmann, Braunschweig
Elke Schmid, Braunschweig
Hartmut Schmid, Braunschweig
Jochen Schmidt, Braunschweig
Sigrid Schmidt, Braunschweig
Frank Schrottner, Itzehoe
Joachim Weigel, Wolfenbüttel
Karl-Heinz Wiese, Hennigsdorf
Joachim Wurzel, Kissenbrück

40 Jahre / Eintritt 1967

Reinhard Behr, Bremen
Manfred Böttger, Mainz-Kastel
Dieter Günther, Holzminden

Christa Hahne, Braunschweig
Marianne Havelka, Braunschweig
Walter Mahnkopp, Braunschweig
Alke Prem, Ottobrunn
Horst Prem, Ottobrunn
Joachim Schneider, Braunschweig
Liselotte Schneider, Braunschweig
Dietlind Stürz, Gießen
Doris von Gramatzki, Braunschweig
Ursula Wagner, Braunschweig
Volker Wagner, Braunschweig
Waltrud Wurzler, Cremlingen

50 Jahre / Eintritt 1957

Hans-Dieter Bosse, Braunschweig
Horst Ebbighausen, Braunschweig
Lydia Hoechel, Braunschweig
Gertraud Küchenthal, Braunschweig
Alfred Lindental, Braunschweig
Bernhard Meves, Langenlehsten Büchen
Heide Plueth, Rheine
Inge Vollmer, Lehre
Günter Westphal, Wolfenbüttel
Irmela Wischer, Wolfenbüttel
Lieselotte Wolff, Braunschweig
Ursula Zobel, Braunschweig

60 Jahre / Eintritt 1947

Rita Busse, Braunschweig
Lieselotte Coldewe, Braunschweig
Ursula Faulhaber, Braunschweig
Hildegard Heil, Wolfsburg
Karl-Heinz Koch, Oberschleißheim
Hildegard Lüddecke, Braunschweig
Gerhard Meyer, Braunschweig
Ursula Nyenhuis, Neuenhaus
Alexander Reinfeld, Braunschweig
Dr. Walter Sprenger, Braunschweig
Kurt Stellfeld, Braunschweig
Carl Dieter Zeumer, Braunschweig

65 Jahre / Eintritt 1942

Wolfram Försterling, Sibbesse
Ilse Helmholdt, Braunschweig
Erika Kemnitz, Braunschweig
Dr. Gerhard Schaper, Ilfeld/Südharz
Ortrun Schmid, Salzgitter
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Die sensationelle Bergsteiger-Dokumentation über
die Brüder Alexander und Thomas Huber

Mitglieder des Deutschen Alpenvereins und 1 Begleitperson
erhalten gegen Vorlage dieses Coupons Tickets zum Preis
von 4,50  * im CinemaxX Braunschweig!
(*zzgl. evtl. Zuschläge für Logenplatz oder Reservierung)

AB 11.5.AM LIMIT

CINEMAXX BRAUNSCHWEIG Lange Straße 60

Kartenreservierung: (01 80 5) 24 63 62 99
(0,14  /Min.; 0,50   Aufschlag pro Ticket)

oder kostenlos unter:www.cinemaxx.de

Umbruch - 2-2007.qxp  04.05.2007  11:13  Seite 10



11

Erweiterung der Kletteranlage.
Wie wohl jedermann zu Ohren gedrungen sein wird, ist eine Erweiterung der Kletteranlage in
Planung. Die meisten werden sich fragen, was da jetzt nun genau los ist. Darum möchte ich die
Gelegenheit nutzen und an dieser Stelle kurz über den aktuellen Stand berichten.
Die Wand wird nach links in Richtung des alten Mühlengrabens vergrößert. Es werden ca. 170
qm Kletterfläche mit 12 neuen Umlenkpunkten geschaffen. Diese teilt sich in 50 %
Anfängerbereich und 50 % Fortgeschrittenenbereich. Der neue Wandteil wird zudem mit einem
Dach versehen, das zum einen die Anlage vor dem Wetter schützt, aber auch die Kletterer.
Ursprünglich war auch eine Überdachung der alten Anlage vorgesehen, aber wegen techni-
scher Probleme haben wir das vorerst auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.
Nun fragen sich viele, warum bisher noch nichts passiert ist und wann es denn nun losgeht. Nun,
es haben sich auch hier einige technische Schwierigkeiten aufgetan, die vor allem mit der
Hangsituation und der Qualität des Baugrundes zu tun haben. Das ganze ist jetzt aber auf ei-
nem guten Weg und ich denke, dass das Projekt bis Juli diesen Jahres realisiert sein sollte. Ein
wenig müssen wir uns also noch gedulden.
Ich werde dann in der nächsten Ausgabe wieder über den aktuellen Stand berichten.
Bis dahin! Torsten Ihlemann, Kletterwandreferent

So sieht sie aus: die Kletterwand-Erweiterung
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Vermischtes

Auf dem Hexen-Stieg
Eine Herbstwanderung durch den Harz

Mitte Juli haben uns Höhenwege rund um das Grödnertal über blühende Wiesen, vorbei an
gigantischen Felswänden und tiefen Schluchten geführt. Nach den Gebirgslandschaften der
westlichen Dolomiten wollen wir nun das Wanderjahr zur Laubfärbung auf dem Harzer Hexen-
Stieg beschließen. Manfred Graul ist wiederum bei mir.

Dienstag, 10. Oktober 2006
Schon zeitig sind wir unterwegs. Es geht an Bad Harzburg vorbei über Blankenburg nach Thale.
Unweit der Touristeninformationstelle steigen wir aus dem Wagen. Ein guter Freund hat uns
gebracht. Die Sonne hat den östlichen Himmel inzwischen glutrot gefärbt. Hoffentlich wird es ein
schöner Herbsttag.
Es ist 8.06 Uhr, als wir loswandern.
Der Hexen-Stieg führt uns schon bald an der Roßtrappe vorbei. Der Granitfels überragt das
Bodetal. Der Hexentanzplatz erhebt sich links auf der anderen Seite. Es geht nicht gerade ge-
mächlich aufwärts. In Treseburg haben wir nahezu zehn Kilometer zurückgelegt. Mittagspause
machen wir auf dem Rastplatz in Altenbrak.
Kurz hinter Altenbrak teilt sich der Hexen-Stieg. (Die organisierten Wanderungen nehmen die
Alternativroute 1) Die Hauptroute, auf der wir bleiben wollten, ist jedoch ab heute wegen
Holzschlag gesperrt. Wir müssen daher über die Bundesstraße ausweichen, was mit einigen
Mehrkilometern verbunden ist.
In Wendefurth, gleich vor der Staumauer, erfrischen wir uns in der Gaststätte "Zum Fischer".
Dann geht es um die Talsperre zügig weiter. Gegen 17.30 Uhr schwenken wir am Philo-
sophenweg nach Rübeland ein. Für eine Besichtigung der Tropfsteinhöhlen ist es leider zu spät.
Im Hotel "Bodetal" ist jedoch auch für uns Feierabend. Immerhin haben wir über dreißig Kilometer
in den Beinen.
Die Forelle "Müllerin" schmeckt dafür um so besser. Mit ein paar Bierchen beschließen wir spä-
ter den Abend. Der Schierker Feuerstein darf natürlich auch nicht fehlen.

Mittwoch, 11. Oktober 2006
Gleich morgens müssen wir ansteigen. In den Niederungen liegt noch der Morgendunst, als wir
wieder auf dem Stieg sind. Spinnengewebe überziehen die Büsche. Altweibersommer. Es scheint
wiederum ein schöner Tag zu werden.
Riesige Abraumhalden türmen sich auf. Es geht weiter an der Bode entlang. Bald sind wir an der
Großen Trogfurter Brücke und schließlich auf einem der Wege der deutschen Kaiser und Könige
des Mittelalters. Die Überlandsperre führt wenig Wasser.
Unterhalb der Königsburg vereinen sich die Haupt- und Alternativroute 1 wieder. Wenig später
sind wir in Königshütte. Wir legen eine Zwischenrast ein.
Kurz hinter Neuehütte teilt sich der Hexen-Stieg erneut. Die Alternativroute 2 umgeht den
Brockenanstieg. Die Umgehung verläuft über Elend, Braunlage, St. Andreasberg, am Oderteich
vorbei zum Torfhaus.
Bis Drei Annen-Hohne steigen wir stetig bergauf. In der Bahnhofsgaststätte stärken wir uns ge-
gen Mittag mit einer Kartoffelsuppe mit Würstchen, um später auf dem Glashüttenweg Schierke
entgegenzustreben. Als Abwechslung "erklimmen" wir noch schnell den Trudenstein, einen frei-
stehenden Granitblock, der linkerhand emporragt. Wir haben einen wunderschönen Blick auf die
südlichen Harzberge. Als wir dann auch noch die Brockenbahn qualmend und luftverpestend
durch die Landschaft fahren sehen, kommt bei uns Eisenbahnnostalgie auf. Und so beschließen
wir schon wenig später, den Brocken morgen von Schierke aus mit der Schmalspurbahn "ein-
zunehmen".
Übernachtet wird in Schierke im Hotel "König". Doch schon frühzeitig ziehen wir uns heute zu-
rück. Den grandiosen Sieg der deutschen Fußballnationalmannschaft gegen die Slowakei erle-
ben wir, im Bett liegend, am kleinen Zimmerfernseher.
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Donnerstag, 12. Oktober 2006
Gleich nach dem Frühstück machen
wir uns auf zum Schierker Hbf. Etwa
einen Kilometer geht es steil nach
oben. Pünktlich um 9.52 Uhr setzt sich
die Dampflok heulend und fauchend
in Bewegung. Die Fahrt geht durch
den Harzer Nationalpark, von dem al-
lerdings nur wenig zu sehen ist.
Abgestorbene Bäume auf beiden
Seiten der Strecke. Waldsterben in
Reinkultur.
Oben am Brockenhaus herrscht noch
keine allzugroße Betriebsamkeit, als
wir auf 1142 m sind. Das Wetter meint
es wiederum gut mit uns. Wir haben
einen herrlichen Blick auf das Harzer
Vorland. Der Horizont verliert sich al-
lerdings im Dunst.
Auf dem neuen Goetheweg wandern
wir am späten Vormittag talwärts.
Ganze "Heerscharen" kommen uns
entgegen. Die Brockenbahn nebelt
uns ein. Weniger schön sind auch die
Platten, auf denen es ein Stückchen
nach unten geht.
Gleich hinter der Luisenklippe queren
wir den Kaiserweg. Unmittelbar vor
dem Torfhaus vereinen sich Goethe-
und Märchenweg. Die Alternativroute 2
ist wieder mit der Hauptroute verbun-
den.
Da die AV-Hütte am Torfhaus leider nicht mehr bewirtschaftet wird, kehren wir mittags im
Knusperhäuschen ein. Als vermutlich eifriger Harzwanderer wird Manfred gleich mit lautem
Hallo begrüßt.
Der Magdeburger Weg leitet uns nach kurzer Rast schon bald um die Steile Wand. Ein Wasserfall
plätschert über Felsbrocken. Wir sind jetzt auf dem Dammgraben und wandern der Bergstadt
Altenau entgegen. Den Abstieg wählen wir über den Mühlenberg. Unterkunft finden wir in
Moock´s Hotel.

Freitag, 13. Oktober 2006
Trotz aller Strapazen sind wir auch heute wieder früh unterwegs. Bis zum Dammgraben müssen
wir zunächst wieder ansteigen. Vor Sperberhai kommt ein weiterer leichter Anstieg. Nach dem
Innerstesprung, ein etwas größerer Entensumpf, kommen wir zunächst am Nassenwieser Teich
vorbei. An der Brüche deute ich leider die Beschilderung falsch. Prompt laufen wir in die entge-
gengesetzte Richtung. Als ich den Fehler bemerke, sind wir schon am Prixhaier Teich. Also zu-
rück. Eine halbe Stunde verloren.
Dann wandern wir aber doch am Bärenbrunner Teich entlang. Wenig danach sind wir in
Buntenbock. Durch das Lerbachtal, das , wie es uns scheint, nicht enden will, erreichen wir am
Nachmittag Osterode, Endpunkt des Harzer Hexen-Stiegs. Unser Fahrer erwartet uns schon, und
so fahren wir wenig später in Richtung Braunschweig.
Heute war es zwar ein trüber, nebeliger Tag. Mitunter hat es sogar leicht genieselt. Aber dennoch
war es kein "schwarzer" Freitag. Gottlob sind alle wohlbehalten heimgekehrt.

Wanderungen im Mittelgebirge sind zwar nicht mit Hochgebirgstouren vergleichbar.
Anspruchsvoll können solche Touren allemal sein. Immerhin haben wir auf dem Harzer Hexen-
Stieg in nur vier Tagen an die 95 Kilometer zurückgelegt. Es waren an den ersten beiden Tagen
etwa 800 Höhenmeter bis Schierke zu bewältigen. Absteigen mußten wir hingegen insgesamt
über 1.000 Meter.

Horst-Dieter Meißner

Auf dem Brocken: Der Harzer-Hexenstieg
Foto: Horst-Dieter Meißner

Umbruch - 2-2007.qxp  04.05.2007  11:13  Seite 13



14

Vorträge

Dankeschön

Kletter- und Wanderangebote haben uns in eindrucksvollen Bildern durch den Winter
geführt. Dabei sind Wünsche gewachsen, die vielleicht bei entsprechenden
Wetterbedingungen verwirklicht werden können. Wenn nur die hohen Berge nicht so
weit weg wären. Wie gut, dass wir wenigstens den Harz vor der Tür haben.
Bedanken möchte ich mich sehr herzlich bei allen Besuchern (Gästen und
Mitgliedern), die uns die Treue halten und unsere Reihe der Lichtbildervorträge be-
suchen. Es ist nicht leicht, immer die besten und interessantesten Referenten für ei-
ne Tournee zu gewinnen - und auch nicht billig. Schließlich opfern alle Referenten,
die ja fast immer noch im Beruf stehen, einen Großteil ihres Urlaubes für die
Vortragstournee. Schön ist es aber zu sehen, dass sie gern in unsere Sektion kom-
men, weil sie das Publikum lieben und, das darf gesagt werden, unser freundlicher
und tüchtiger Techniker, Herr Pape, es allen leicht macht. Herzlichen Dank an ihn.
Herzlich danken möchte ich auch Herrn und Frau Koziol, die mit den Damen und
Herren der Hochtourengruppe den leider notwendigen Kassendienst pünktlich und
mit sehr viel Freude und Freundlichkeit ausgeführt haben. Bleiben da noch die
Damen der Geschäftsstelle und die Herren der Vorstandsrunde, für deren Rat ich im-
mer dankbar bin. Die Dinge müssen ja auch besprochen werden.
Ich wünsche mir, dass der Vortragsabend wieder ein Treffen mit Freunden wird, mit
denen anschließend das Erlebte geteilt wird. Das Telefon kann doch die
Persönlichkeit nicht ersetzen. Sich sehen und die Hand reichen, dies ist ein
Geschenk. Na ja, die Eintrittspreise, die müssen leider sein. Es handelt sich immer
noch um eine Zuschußveranstaltung. Dafür gehört der Betrag bei uns auch zu den
niedrigsten im Sektionenbereich.
Bringen Sie auch junge Menschen mit. Gute Interessen können nicht früh genug an-
gelegt werden. Mit den Parkplätzen ist es jetzt auch besser geworden (Konstantin-
Uhde-Straße). Versuchen Sie es doch einfach mal.
Am Freitag, dem 19. Oktober 2007, geht es wieder los.Thema ist der Vierwaldstätter
See.
Ich wünsche allen eine schöne und erfolgreiche Sommerzeit und freue mich schon
auf unser Wiedersehen.
Mit einem herzlichen Bergheil Marianne Havelka, Vortragswartin

Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!
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Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Ein neues Kletterjahr hat begonnen. Wer Lust hat Klettern zu lernen findet sicher in unserem
Kursprogramm das Richtige für sich heraus.

Kurse im Sommer 2007
–  Schnupperkurse
–  Anfängerkurse
–  Vorstiegtraining
–  Kletterkurse in den Alpen
–  Klettertraining

Schnupperkurse
Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unserem
Schnupperkurs genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen(keine Anmeldung er-
forderlich!) und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.
Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Klettern
Kletterausrüstung wird gestellt
Kosten 5,00 s
Ort Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Termine
(jeweils Donnerstags) ab 12. April bis 11. Oktober 2007
Die Schnupperkurse sind für Erwachsene und Jugendliche  ab 16 Jahre

Anfängerkletterkurs
Unser "Klassiker". In diesem viertägigen Intensivkurs werden alle Techniken vermittelt, die Dir
erlauben, an der Kletterwand und im Klettergarten sicher zu klettern. Er bildet eine gute
Grundlage, um selbstständig erste Vorstiegsversuche zu unternehmen. Da sehr viele Lehrinhalte
auf Dich einprasseln werden, ist es wichtig, dass Du vorhast, im Anschluss an den Kurs regel-
mäßig zu klettern, um das Gelernte zu wiederholen und zu festigen.
Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen von Umlenkhaken,

legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung wird gestellt, siehe Organisatorisches
Kosten 80,- s (95,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches)
Ort Kletterwand, Harz und Ith
Dauer vier Tage (zwei Wochenenden)
Termin Kurs II  02. + 03. Juni und 09. + 10. Juni
Anmeldung in der Geschäftsstelle oder beim Ausbildungsreferat

Und was schreiben Sie
für unser Mitteilungsblatt�
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Vorstiegstraining
Du kletterst schon einige Zeit an der Plastikwand? Du bist dort auch schon Routen vorgestiegen?
Wenn Du planst, auch am richtigen Fels vorsteigen zu wollen, bist Du bei diesem Trainingskurs
genau richtig. Im Rahmen dieses Kurses wird intensiv das Legen von Zwischensicherungen
geübt, bevor das Vorsteigen an besonders geeigneten Felsen trainiert wird. Ein weiterer
Schwerpunkt ist das Nachsichern sowie Abbauen am Umlenkhaken.
Voraussetzungen Vorstiegserfahrung an der Kletterwand
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen am Umlenkhaken

Legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung persönliche Ausrüstung
Kosten 50,- s (65,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches)
Ort Ith
Dauer zwei Tage (Wochenende)
Termin 16. + 17. Juni
Anmeldung in der Geschäftsstelle oder beim Ausbildungsreferat

Organisatorisches
Die Kurse richten sich in erster Linie an Mitglieder der Sektion Braunschweig. Angehörige an-
derer Sektionen und Nichtmitglieder können ebenfalls an den Kursen teilnehmen, werden jedoch
auf eine Warteliste gesetzt. Sollten vier Wochen vor Kursbeginn Plätze frei sein, wird der
Teilnehmer benachrichtigt.
Wenn ein angemeldeter Teilnehmer nicht an dem Kurs teilnehmen kann, sollte er rechtzeitig beim
Ausbildungsreferat absagen.
Jeder Teilnehmer bekommt bei Kursbeginn eine Standard-Kletterausrüstung, die er am Ende des
Kurses wieder abgeben muss.
Die Kursgebühr ist 14 Tage vor Beginn des Kurses auf folgendes Konto zu zahlen.
Nord LB Girozentrale, Dankwardstraße, BLZ 25050000, Konto 517441
Tritt ein Teilnehmer nach Beendigung eines Ausbildungskurses in die Sektion Braunschweig
ein, wird ihm die Eintrittsgebühr zurückerstattet. Der Rückerstattungszeitraum beträgt 4 Wochen.
Der Übungsleiter hat das Recht, Teilnehmer auszuschließen, die die Anforderungen nicht erfüllen.
Anmeldung für die Kurse in der Geschäftsstelle oder beim Ausbildungsreferat.

Klettern in den Alpen
Kurs 1 Grundkurs
Ort Oberreintalhütte im Wettersteingebirge
Termin 14. Juli - 20. Juli
Leitung und Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern
Anmeldung Tel. 0171/5039472
Kursziel Selbständiges Klettern im alpinen Gelände
Voraussetzung Teilnahme am Grundkurs Klettern
Persönliches Können IV +  im Nachstieg
Inhalte Materialkunde

Sicherungstechniken
Rettungstechniken
Führungstechniken
Wetterkunde
Naturschutz

Ausrüstung und
weitere Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s , zuzüglich Fahrt, Übernachtung und Verpflegung

Kurs 2
Ort Italienische Dolomiten
Termin 21. Juli - 27. Juli
Leitung und Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern.
Anmeldung Tel. 0171/5039472
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Kursziel Eigene Erfahrungen gewinnen und in der Gruppe auswerten.
Einblicke in die Logistik erhalten, um später selbständig und
verantwortlich Alpenklettertouren zu planen.
Erlebnisvielfalt genießen, aber auch Gefahren und Risiken
bei alpinen Gelände zu erkennen.

Voraussetzung Persönliches Können V+ im Vorstieg
Standplatz bauen und Klemmkeile setzen
Schwindelfreiheit
Gute Kondition (bis 9 Stunden klettern am Tag)

Ausrüstung und
weitere Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s pro Person, zuzüglich Fahrt, Übernachtung und Verpflegung

Eiskurs
Ort Taschachhaus
Termin 28. Juli - 05. August
Leitung Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern
Anmeldung Tel. 0171/5039472
Lehrinhalte Grundregeln in Eis und Schnee, Wetter- Gletscherkunde

Gehen auf dem Gletscher mit Steigeisen und Pickel,
Standplatzbau, Spaltenbergung,Klettern an Eiswänden mit Steigeisen,
Sicherungstechniken beim Eisklettern und Ruck Zuck im steilen Eis

Voraussetzung Gute Kondition für 6 bis 8 stunden Klettern / Bergsteigen
Grundkurs Klettern

Teilnehmerzahl 4 Personen
Kosten 275,00 s pro Person, zuzüglich Fahrt, Übernachtung und Verpflegung

Heidelore Freyer

ROLF WITT
Referent für Wettkampfklettern im Nordwestdeutschen Sektionenverband
Friedrich-Rüder-Str. 20 · 26135 Oldenburg · Tel. 0441-85043

Die Kaderarbeit im Nordwestdeutschen Sektionenverband ist inzwischen auf eine sichere Basis
gestellt worden. Am 14. Oktober 2006 wurde auf der Tagung des Verbandes in Göttingen der Etat
für Kaderarbeit und Durchführung der Wettkämpfe einvernehmlich verabschiedet. Es stehen
nun ca. 6000 Euro für die Kaderarbeit (Trainer, Kadertreffen, Fahrtkosten, Unterstützung bei
nationalen Wettkämpfen, Startgelder etc.) und 7500 Euro für die Wettkämpfe durch unseren
Verband zur Verfügung. Wir sind jedenfalls sehr zufrieden, dass unser relativ kleiner Verband  mit
diesen schon recht große Beträgen das Wettkampfklettern maßgeblich fördert.
Im Jahr 2006 wurden insgesamt 9 Kadertreffen im Leistungszentrum Hamburg, Hannover, Köln,
Groningen und eine Kaderfahrt in den Frankenjura durchgeführt. Unsere Trainer, Dirk Busse
und Irina Mittelman, betreuten zudem unsere Kadermitglieder auf den nationalen Wettkämpfen
und den Norddeutschen Meisterschaften.
Nach Abschluss der Norddeutschen Meisterschaftsserie 2006 ging es für die Mitglieder des
neu formierten Norddeutschen Kletterkaders darum, sich auch auf der nationalen Ebene zu
zeigen. Für viele war es dann auch die erste Vorstellung auf dem nationalen Parcour und das ist
bekanntermaßen immer besonders aufregend. Erfreulich war die gute Beteiligung der
Kaderkletterer bei den Deutschland-Cups in Frankenthal, Ingolstadt und Karlsruhe. Bei den
Platzierungen konnten wir natürlich keine ganz hohen Erwartungen anlegen. So sind einige er-
reichte Plätze im Mittelfeld wirklich ein gutes Ergebnis für unsere "Newcomer". Positiv ist auch
der Zusammenhalt in der Gruppe zu bewerten, die sich wirklich gut untereinander motivieren.
Übrigens können sich Sportkletterer, die Interesse haben in den Wettkampfkader aufgenommen
zu werden, gerne bei mir melden. Bei entsprechender Eignung besteht nach einem Vorgespräch
die Möglichkeit, zu einer Sichtung im Rahmen eines Kadertrainings eingeladen zu werden.

Rolf Witt, Referent für Wettkampfklettern

Umbruch - 2-2007.qxp  04.05.2007  11:13  Seite 17



18

Kletterkader Siegerfoto Foto: Rolf Witt

Im Rahmen der Norddeutschen Sportklettermeisterschaft 2007 findet am 9.6.2007 der
4. Wettkampf in Sande/Whv, Monte Pinnow statt.

Mitglieder des Norddeutschen Kletterkaders aus Braunschweig sind:
Tobias Bosse und Tillmann Ziola.

Trainer: Dirk Busse (Hannover), Irina Mittelman (Köln)

Referent für Wettkampfklettern: Rolf Witt (Oldenburg), fon: 0441-9849415

Offizielle News zum Wettkampfklettern und Ergebnislisten unter:
www.landesverband-bergsteigen-niedersachsen.de

HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157

Kyrill auf allen Wegen
Kyrill und seine Folgestürme haben zusammen mit dem ausgefallenen Winter doch manche
Planung ganz schön durcheinander gebracht. So ist z. B. die für dieses Jahr geplante
Skitourenwoche dem Schneemangel zum Opfer gefallen. Aber die Initiatoren haben sich als
Ersatz eine Zweitages-Wanderung am 24. und 25. März 2007 einfallen lassen, über die Gaby
Lappe einen interessanten Artikel verfaßt hat, den Ihr unter dem Titel

Über die Kämme von Hils und Ith
- Eine Zweitages-Wanderung vom Winter in den Frühling -

nachlesen könnt.
Einen weiteren Artikel habe ich selbst verfaßt. Ich habe darin geschildert, was Ute und Acki
Schröder sowie Lisel und ich bei unserer letztjährigen Wanderung durch Nordböhmen vom
Rande der Sächsischen Schweiz bis ins Riesengebirge erlebt haben. Der Artikel trägt - ent-
sprechend dem Start- bzw. dem Ziel-Punkt den Titel

Von Hrensko über das Prebischtor zur Schneekoppe
Eine manchmal etwas abenteuerliche Weitwanderung

Nach diesen Rückblicken wenden wir uns der Zukunft zu, die ich im Programm und im
Terminkalender skizziert habe.

Jürgen Koziol
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Über die Kämme von Hils und Ith
- Eine Zweitages-Wanderung vom Winter in den Frühling -

Einen Samstagmorgen um 7 Uhr auf dem Bahnhof zu beginnen, lässt auf ein interessantes
Wochenende hoffen. Unsere 2-tägige Wandertour durch Hils und Ith begann. Es war geplant, den
Ith ab Voldagsen auf dem Kammweg von Nord nach Süd zu durchqueren und daran anschlie-
ßend durch den Hils bis Alfeld zu laufen. Nach einer verwirrenden Ansage im Zug, nach der wir
unseren Anschlusszug nicht mehr erreichen sollten, entschieden wir uns in Windeseile, die Tour
entgegengesetzt zu machen. Auch das für Sonntag schöner angekündigte Wetter ließ die
Variante mit der längeren Etappe am Sonntag sinnvoller erscheinen.
Am Alfelder Bahnhof trabten wir los. Wir
durchquerten erst noch einen Teil des Ortes,
bevor uns der Weg langsam aufwärts in ei-
nen Wald führte. Tiefe Treckerspuren auf
schlammigen Wegen forderten die volle
Leistung der Goretex-Membrane unserer
Wanderschuhe. Hatte Ralf etwa beim
Ausarbeiten der Strecke die Wege eigens mit
einem Trecker abgefahren? Zum Schlamm
gesellte sich mit dem Höhengewinn auch bald
nasser Schnee, in dem man die Schuhe wie-
der etwas sauber laufen konnte. Mit der kalten
weißen Masse kann man aber auch sinnvolle-
re Dinge anfangen. So haben wir flugs noch
einen hüfthohen Schneemann zusammenge-
rollt (vielleicht ein neues Mitglied unserer
Hochtourengruppe?), der uns aber nicht wei-
ter begleiten mochte. Wir haben ihn dann
ganz kaltschnäuzig (kalthändig …) zurückge-
lassen. Auf dem Weg wurden ansonsten noch
Tannenzweige und Zapfen gesammelt, die es
am Abend zu bestimmen galt. Der höchste
Punkt des Tages war zur Mittagszeit erreicht.
Der stählerne Wilhelm-Raabe-Turm bot einen
prima Rundumblick. Außerdem war's Zeit zum
Mittagessen. Herauszuheben sind hier die getrockneten Bananen (wahlweise knusprig in übli-
cher Scheibenform mit einem gewissen Wiedererkennungswert oder die gummiartigen finger-
langen und als getrocknete Würstchen getarnten Varianten).
Gegen 16.30 Uhr tauchte unsere Unterkunft (Ith-Hotel) hinter einer Straßenbiegung auf. …
Pause für Ellen und mich (mit Kaffee und Sahnecremetörtchen), Kletterausflug für Gerhild, Ralf
und Karina.
Am nächsten Morgen ging es bei blitzblauem Himmel auf den Kamm des Ith. Anfangs noch
recht gerade verlaufend und relativ breit verengte sich der Weg bald und schlängelte sich mit ste-
tem Auf und Ab durch den Buchenwald. Am Boden lag noch das Laub des Vorjahres, dazwischen
weitläufig üppig grüner Bärlauch, einige blühende Märzenbecher, Hohler Lerchensporn und
Goldstern (die hab' ich da neu kennengelernt), Seidelbast und Veilchen … die Pflänzchen, die
ich hier vergessen habe, mögen es mir nachsehen … Es gab unzählige umgestürzte Bäume zu
überklettern oder zu umlaufen (der Weg ähnelte an diesen Stellen einem Hindernis-Parcours)
aber hier war der Untergrund weitaus trockener. Während unsere Schuhe heute trocken blieben,
mussten Jacken und Hosen einem herzerfrischenden Ostwind widerstehen. In unregelmäßi-
gen Abständen steuerten wir die Aussichtspunkte an, die uns einen Blick ins Weser- u.
Leinebergland boten.
An der Altenhagener Kanzel wären wir gern geklettert, aber dieser Felsen war doch zu klein, um
das Seil auszupacken. Hätte nicht die Zeit gedrückt, hätte Ralf bestimmt noch ein anderes
Felslein aus dem Goedecke-Führer gezaubert. Stattdessen musste ein gemauerter
Rapunzelturm (Ithturm) als Gipfel des Tages herhalten. Auch die zum Abschluss unserer Tour
angepeilten Kletterfelsen bei Voldagsen fielen der fehlenden Zeit zum Opfer. Schade, sonst gä-
be es hier noch mehr zu erzählen. Aber so stapften wir mit ziemlichen Plattfüßen direkt zum
Coppenbrügger Bahnhof …
Die Teilnehmer dieser schönen Wochenendtour: Ralf und Karina Hartzsch, Ellen Nicklaus,
Gerhild Jüttner und Gaby Lappe. Gaby Lappe
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Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com
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Von Hrensko über das Prebischtor zur Schneekoppe
Eine manchmal etwas abenteuerliche Weitwanderung

Im Frühsommer 2006 spuken bei Lisel und mir für einen Herbsturlaub die Begriffe
Riesengebirge und Schneekoppe

durch die Köpfe.
Kurze Anfrage bei Ute und Acki Schröder, die letztmalig zu DDR-Zeiten dort gewesen sind.
Schnell einigen wir uns auf etwa zwei Wochen im September.
Für Lisel und mich gleicht die ganze Gegend eher einem großen weißen Fleck auf der Landkarte.
Also erst einmal Unterlagen beschaffen. Ralf Hartzsch leiht uns ein Buch über Wanderungen in
Nordböhmen zwischen Prebischtor und Schneekoppe. Und dieses Buch ist die Initialzündung,
oder ist es doch nur eine fixe Idee, dass wir ...?
Nach kurzem Zögern stimmen Ute und Acki unserer Idee begeistert zu.

Wir werden von der Sächsischen Schweiz zur Schneekoppe wandern.
Die Planung führt Lisel und mich in die Buchhandlung ... Wir bekommen auf Anhieb Kompaß-
Wanderkarten 1:50.000, Ausgaben 2003 und 2006, mit den Blättern

2042 Böhmisch - Sächsische Schweiz
2048 Lausitzer Gebirge
2050 Isergebirge
2056 Riesengebirge

Damit ist das ganze Gebiet abgedeckt. Wanderführer gibt es nicht. Auch das Internet hilft kaum
weiter. So bleiben viele Fragen offen:

Wie zuverlässig sind die Karten, 
finden wir genug Übernachtungsmöglichkeiten, 
wie klappt es mit der Sprache,.....

Mehr als nur ein Hauch von Abenteuer umweht unsere weiteren Planungen und eigentlich auch
die ganze Tour bis zum Ende.

Mittw och, 6. September 2006

Endlich geht es los.
Das miese Augustwetter ist zu Ende. Ein herrlicher September liegt vor uns.
Früher Start in Braunschweig bzw. Hundisburg. Treffen in Dresden bei einem ehemaligen
Schulfreund von Acki. In der ruhigen Wohnstraße bleiben unsere Autos etwa 1 ½ Wochen ste-
hen.
Straßenbahn zum Bahnhof - Eisenbahn zum Bahnhof Schöna - Elbfähre hinüber nach Hrensko
(früher Herrnskretschen) - kurz nach 15.00 Uhr betreten wir tschechischen Boden ohne jede
Grenzkontrolle. Die Info vermittelt uns ein Quartier in Janov auf der Hochfläche über dem engen
stickigen Tal der Kaminíce, leider auf der falschen Talseite. Aber sonst ist alles super, besonders
das reichhaltige Abendessen im Biergarten bei Pilsener Urquell.

Donner stag, 7. September 2006

Die erste Hitzeschlacht
Die Sonne lacht - 4 km zurück nach Hrensko ins Tal der Kaminíce - hinauf zum Prebischtor - für
die nächsten Tage hinein in die herrliche Landschaft Nordböhmens mit vielen grünen Kegeln,
Tälern, versteckt liegenden Orten, freundlichen Menschen, ...
Weiter nach Mezni Louka - die Sonne brennt erbarmungslos auf die südlich geneigten Hänge
- die Kiefern bieten nur wenig Schatten - der helle Sand wirkt wie ein überdimensionaler Backofen
- der Weiterweg nach Jetrichovíce überrascht zusätzlich mit einigen steilen und längeren Auf-
und Abstiegen.
Ute entdeckt eine Abkürzung - steigt mit Lisel und Acki ab - ich peile noch den hervorragenden
Aussichtspunkt "Vilámínína sténa" an - nicht ahnend, dass ich mir noch zwei zackige Anstiege
einhandele. Es ist schon 18.15 Uhr, eine herrliche Abendstimmung läßt mich noch einige Zeit
verweilen.
Um 19.15 Uhr sitze ich nach 29 km vor der Kirche. Ich habe unser Hotel nicht gefunden, werde
aber dank Handy "gerettet".
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Freita g, 8. September 2006

Auf zur "Räuberburg"
Nachts ein gewaltiges Gewitter, morgens wolkig und angenehm kühl, später wieder sonnig und
warm. Wir rollen gemütlich Kaminíce aufwärts nach Studeny - dann geht es ab in die Berge - ...
- am Sedlo pod Studencem eine große Gämsenherde - ... - schließlich der hohe Kegel des
Tolstejn.
Unsere Wanderkarte zeigt das Symbol "Übernachtung". Am Fuß des Berges jedoch nur ein
Hinweisschild auf Restaurationsbetrieb. Kurzer Kriegsrat - dann mit vollem Risiko "Sturm" hin-
auf zur alten Burgruine - soweit "Sturm" nach 25 km noch möglich ist. Oben kleines Lokal -
und Nachtlager - Duschen - gutes Essen und Trinken - herrliche Aussicht.

Samsta g, 9. September 2006

Nur "Kirchenasyl" hilft uns weiter
Der Morgennebel wird von der Sonne schnell weggebrannt. Bergab - bergauf - oft genau auf der
deutsch/tschechischen Grenze - ... - von Krompach hinauf zum Hvozd (Hochwald) mit einer
Wetterstation der Kachelmann-Truppe - weit, weit entfernt schimmert der Jested, unser Ziel für
morgen.
Noch 7 km hinunter nach Petrovice. Das einzige Lokal - genau gegenüber der Kirche - ist
durch eine Hochzeitsgesellschaft komplett ausgebucht. Aber der Wirt ist ein sehr cleverer Typ.
Auf der Wiese vor der Kirche sitzen bereits ein Dutzend tschechischer Pilzsammler und essen
und trinken. Der Wirt holt uns aus der Kirche noch einen Tisch und 4 Stühle, stellt sie in die
Sonne, serviert uns das komplette Hochzeitsessen und macht folgendes Angebot:
"Ich eröffne am Montag 6 km von hier ein Motel. Ich fahre Euch dort hin. Ihr könnt dort duschen
und schlafen. Morgen früh hole ich Euch zum Frühstück wieder ab."
Unserem Wunsch auf Abholung um 7.00 Uhr stimmt er nur zögernd zu. Schließlich wird die
Hochzeitsfete erst um 3.00 Uhr nachts oder später zu Ende sein.

Wir bekommen "Kirchenasyl" Foto: Jürgen Koziol
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Sonnta g, 10. September 2006

Bis zum Jested (Jeschken) sind es 27 km
Um 6.50 Uhr stehen wir fröstelnd in der
Morgensonne vor unserem Quartier. Um
6.58 Uhr kommt unser "Chauffeur". Um 3.30
Uhr hat er noch Hochzeitsgäste nach Hause
gefahren.
Zum Frühstück reichhaltiges Resteessen -
danach hinaus in den herrlichen Spät-
sommertag - leichter Raureif auf den
Wiesen - dann schlucken uns die Wälder
des Jestedsky hrbet, eines langgestreck-
ten Quarzschiefergebirges mit etlichen
Höhen zwischen 427 und 789 m und einem
finalen Anstieg auf den Jested (1.011 m).
Schattige Wälder - herrliche Ausblicke - das
ständige Auf und Ab schlaucht - eine kühle
Quelle genau zur richtigen Zeit - und endlich
leuchtet der Turm des Jested zu uns herun-
ter - der Schlußanstieg kostet die letzten
Körner - und die letzten Tropfen aus den
Trinkflaschen. Fast fühlen wir uns auf die
Strecke vom Scharfenstein zum Brocken
verbannt.
Um 16.45 Uhr stehen wir vor einem 90 m
hohen kopfstehenden Trichter, dem Sende-
turm mit Sendeanlagen, Hotel und Restau-
rant mit viel Flüssigkeit für innen und außen.
Nach der Regeneration genießen wir auch
die Sicht vom Jested, der die weite Land-
schaft im Rund um mehrere Hundert Meter
überragt. Nach Nordwesten reicht unser
Blick auf fast die ganze Wanderstrecke der letzten beiden Tage  -  gut 500 m genau unter uns
die große Stadt Liberec (Reichenberg) - und weit im Osten - ganz klitzeklein - die Schneekoppe.
Den Sonnenuntergang haben wir noch genossen, aber ...

Monta g, 11. September 2006

Ein gemütlicher Tag?
... den Mond und den Sonnenaufgang haben wir verschlafen.
Heute soll es gemütlich werden - Seilbahn hinunter nach Liberec - ...

-   D e n k s t e !   -
Montagsvormittags ist immer Seilbahninspektion - also Abstieg auf Schusters Rappen - dann
Straßenbahn ins Stadtzentrum - Besuch des prachtvollen Neorenaissance-Rathauses von 1893
- Straßenbahnfahrt ins benachbarte Jablonec nad Nisou (Gablonz an der Neiße) - in der Info
reservieren wir Quartier in Nova Ves, dem Ort an der Neißequelle.
Der Bus fährt erst in 2 Stunden. Also doch noch ein heftiger Fußmarsch in der Nachmittagshitze.
- Wie war das mit dem gemütlichen Tag?

Diensta g, 12. September 2006

Heute fahren wir Eisenbahn
Hinauf zum Cerna studnice (Schwarzer Brunnen) - ein seltsamer Name für einen Berg - mit
schönem Aussichtsturm. Zurück sehen wir den gestrigen Tag - nach vorn den langgestreckten
Höhenzug Cernostudnicnr hrbet, weniger anstrengend als der Weg des Vortages - am Ende
im Tal Tanvald - dahinter schon bald das Riesengebirge.
Die alte Zahnradbahn von Tanvald nach Korenov - die einzige nicht elektrifizierte normalspuri-
ge Bahn dieser Art in Europa - existiert leider nicht mehr. Also fahren wir 12 km normale
Eisenbahn von Tanvald zum Bahnhof Harrachov für 14,00 Kronen (= 0,50 EUR) pro Person.

Der Turm auf dem Jested Foto: Jürgen Koziol
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Der Bahnhof liegt weit vor dem Ort. Nach einer halben Stunde erreichen wir eine stark befah-
rene Straße ins Zentrum - umgehen aber lieber den Ort in den Außenbezirken - machen am an-
deren Ende Quartier - und haben damit schon einen Fuß im Riesengebirge.

Mittw och, 13. September 2006

Hinauf ins Krkonose (Riesengebirge)
Das eigentliche Abenteuer scheint zu Ende zu sein, denn ab heute verläuft unser Leben
wieder in geordneten Bahnen.
6 Tage lang waren wir meistens allein "auf der Piste". Nur selten sind uns Tageswanderer begeg-
net, Weitwanderer völlige Fehlanzeige. Nur an wenigen Brennpunkten viel Volk. Und ernsthaft
verlaufen haben wir uns auch nicht, denn von 4 X 2 aufmerksamen Augen fallen selten alle auf
die gleiche Tücke des Objektes herein.
Ab heute brauchen wir uns nur noch den Touristenströmen des Riesengebirges anzuschlie-
ßen, aber die vielen Wegweiser stiften mit ihrer Fülle fast schon wieder Verwirrung.
Also - auf geht's - Mumlavskatal aufwärts - auf der Hochfläche hinüber zur Pramen labe
(Elbquelle) - über Martinova bouda hinunter nach Spindleruv Mlýn (Spindlermühle) - Quartier
direkt am Gestade der Elbe.

Donner stag, 14. September 2006

Die Schlußetappe ...
... können wir mit leichtem Sturmgepäck bestreiten. Also wählen wir die anstrengende Variante
einer Rundwanderung.
Über den Stará Bucharova cesta hinauf zum Kozi hrbety (1.422 m) - wegen des Anstiegs von
über 700 hm nur wenige Wanderer unterwegs - auf der Hochfläche zur Lucni bouda
(Wiesenbaude) - über die Hochmoore der Eiszeittundra zum Slaski Dom (Schlesierhaus) - auf
der Grenze Tschechien/Polen in touristischem Massenansturm zur Schneekoppe (Snezka/
Sniezka) , 1.602,3 m.
Auf tschechischer Seite endet die Seilbahn von Pec pod Snezkou (Petzer) kurz unter dem
Gipfel, von polnischer Seite von Karpacz (Krummhübel) in der Nähe des Schlesierhauses.

Ziel erreicht - Auf dem Gipfel der Schneekoppe Foto: Rübezahl

Umbruch - 2-2007.qxp  04.05.2007  11:13  Seite 24



25

Keine lange Gipfelrast - der Weg ist noch weit - Abstieg zum Schlesierhaus - auf dem Grenzweg
Cz/P zum Spindlerpaß an der Spindlerova Bouda (Spindlerbaude). - schnell, schnell - um 17.00
Uhr fährt der letzte Bus.
Um 17.30 Uhr sind wir auch an der Baude - ein Taxi kommt - zwei Frauen steigen aus - wir hin-
ein - um 17.50 Uhr sind wir vor unserem Quartier. - Auch heute hat also doch noch alles geklappt.

Freita g, 15. September 2006

Wie kommen wir zurück nach Dresden?
Fahrpläne studieren - ... - ... - große Überraschung - jeden Samstag fährt ein Bus von
Spindlermühle nach Berlin mit Zwischenhalt in Dresden - und morgen ist Samstag.
Wir ergattern die letzten freien Plätze mit den Nummern 41 bis 44 - und haben wieder Glück!
Nach der Pflicht noch die Kür - Besichtigung verschiedener Pensionen - Pension Adolf ist unser
Favorit - für 2007 werden wir eine Gruppenfahrt ins Riesengebirge planen.
Dann noch ein gemütlicher Abend ...

Samsta g, 16. September 2006

Die Glücksfee hat verschlafen
Um 8.00 Uhr soll unser Bus fahren - um 7.50 Uhr stehen wir auf dem Parkplatz - warten auf ei-
nen großen Bus mit mindestens 44 Plätzen.
Großer Bus kommt - aber der fährt nach Prag - 8.10 Uhr immer noch kein Bus - Dame von der
Info wundert sich, dass wir noch da sind - unser Bus ist um 8.00 Uhr gefahren.
-  Wie bitte?
-  Ja, der kleine, der ganz am anderen Ende des Parkplatzes stand.
-  Der hatte aber höchstens 14 und keine 44 Plätze - und auch kein Hinweisschild "Berlin"
-  Keine Antwort, nur Achselzucken.
Unser Taxifahrer von vorgestern kommt vorbei - kurze Verhandlung - er fährt uns zum ZOB
nach Liberec - 30 Minuten vor unserem kleinen Bus sind wir da.
Versuch einer Diskussion mit dem Busfahrer, warum er seine Schäfchen in Spindlermühle nicht
aufgesammelt hat, scheitert an seinem unwirschen Wesen ...
Auch die anderen 4 Fahrgäste, die in Harrachov zugestiegen sind, berichten von ähnlichen
Schwierigkeiten. Mit 8 Personen - statt 44 - geht die Fahrt weiter.
In Dresden werden wir am Bahnhof von einem massiven Polizeiaufgebot in Empfang genommen.
Nein, nicht wegen uns. In einer halben Stunde beginnt der Fußballschlager

Dynamo Dresden  -   1. FC Magdeburg
Und das Stadion liegt gleich neben dem Bahnhof.

Sonnta g, 17. September 2006

Die Sonne lacht noch immer.
Unsere Autos waren noch da. Acki und Ute sind am Nachmittag gleich nach Hause gefahren.
Lisel und ich bleiben noch einen Tag - sehen uns das neue Dresden an - steigen in die Kuppel
der Frauenkirche - und fahren erst am Montagmorgen nach Hause.
Es war ein wundervoller, erlebnisreicher Urlaub. Jürgen Koziol

Helfen Sie bitte mit,
den guten Ruf des DAV zu erhalten.

Werfen Sie keine Abfälle in die Landschaft!
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Programm  ���� Hochtourengruppe  ���� Programm

1. Kletter und Wanderfahrt ins Fichtelgebirge/Steinwald
Unsere Frühjahrs- und Wanderfahrt führt uns dieses Jahr ins Fichtelgebirge/Steinwald
Termin: Donnerstag, 31. 5. 2007, bis Mittwoch, 6. 6. 2007. Kürzere Teilnahme ist

natürlich möglich. Es handelt sich um die "freie" Zeit zwischen den stark
überlaufenen Wochenenden zu Pfingsten bzw. Fronleichnam.

Ort: Fichtelberg, Ortsteil Neubau, Pension Markhof, Fichtelseestr. 21, oder
Campingplatz, ca. 300 m von der Pension entfernt.

Anmeldungen: Für Nachzügler noch möglich bei Winfried Rasp (05303/1369)
oder an den Gruppenleiter.

2. Besuch des Hochseilgartens der Fachhochschule in der Ludwig-Winter-Straße
Am 14. 6. 2007 wird der Gruppenabend zeitlich und räumlich verlegt.
Wir treffen uns ab 17.00 Uhr in der Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel, Fachbereich
Sozialwesen, in der Ludwig-Winter-Str. 2. Wir wollen dort im Hochseilgarten turnen oder nur zu-
schauen und auch Bratwürste grillen. Es soll also ein richtiger "Fun"-Abend werden.
Wegen der organisatorischen Vorarbeiten sind Anmeldungen unbedingt bis spätestens
16. 5. 2007 beim Gruppenabend erforderlich.
Wegen Ausrüstung ergeht noch besondere Mitteilung.
Bei Regen normaler Gruppenabend ab 20.00 Uhr in Rüningen.

3. Sommerfahrt in die Berner Alpen (14. bis 21. Juli 2007)
Vor der Fahrt nach Zermatt (s. lfd. Nr. 4) fahren voraussichtlich 3 oder 4 Gruppenmitglieder für
eine Woche (geplant 14. bis 21. 7. 2007) in die Berner Alpen. Interessenten können sich bei
Ronald Scheffler (0531/313207) oder an den Gruppenabenden erkundigen.

4. Sommerfahrt nach Zermatt/Wallis (21. Juli bis 11. August 2007)
Zu Hochtouren im klassischen Sinne gehört auch die Möglichkeit, kombinierte Touren und
Gletscherbegehungen machen zu können. In den Ostalpen sieht es damit leider vielerorts schon
ziemlich schlecht aus. In den Westalpen sind dagegen bisher die Verhältnisse noch wesentlich
besser. Aber auch hier muß man teilweise schon unschöne lange Geröllstrecken zurücklegen,
ehe man mit Eis und Schnee in Berührung kommt. Also beeilen wir uns, um wenigstens noch
etwas vom guten Kuchen abzubekommen und fahren wieder ins Wallis.
Bei unserer Gruppenfahrt 2006 ins Saastal haben 8 Teilnehmer das erste Mal auf Gipfeln über
4.000 m gestanden. Wir hoffen, dass dieser Trend anhält und 2007 alle - und auch andere
Teilnehmer - ihre Trophäensammlung verbessern können.
Wir werden deshalb ins Mattertal fahren und haben nach eingehender Diskussion Zermatt als
Talort ausgewählt. Wohnen in Zermatt ist zwar teurer als weiter unten im Tal, aber man ist un-
mittelbar vor Ort mit kurzen Wegen bis zum Tourenbeginn. Und häufiges Eisenbahnfahren geht
auch ins Geld. Schon eine einfache Fahrt von Täsch nach Zermatt kostet 7,50 sfr.
Termin: Samstag, 21. Juli 2007, bis Samstag, 11. August 2007.

Eine Verlängerung nach vorn oder hinten ist natürlich möglich.
Eine wesentliche Verkürzung dagegen wegen der Akklimatisation
wenig sinnvoll.

Ort: Zermatt am Talschluß des Mattertales.
Unterkunft: Ferienwohnungen, Campingplatz, Jugendherberge, Naturfreundehaus.
Tourenmöglichkeiten: Zahlreiche Hochtouren und viele interessante Wandermöglichkeiten
Weitere Informationen: An den Gruppenabenden, bei Peter Bornhorn (0531/2335653)
u. Anmeldungen und beim Gruppenleiter

5. Kletter- und Wanderfahrt in die Lienzer Dolomiten
Anfang September möchte Gaby Lappe gern eine Kletter- und Wanderwoche in den Lienzer
Dolomiten im Bereich der Karlsbader Hütte durchführen. Geplante Zeit ist vom 10. bis 16. 9. 2007.
Interessenten melden sich bitte möglichst kurzfristig bei Gaby Lappe (0531/612342 oder 0160-
99172741) oder an den Gruppenabenden, damit Gaby weiter planen kann.
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6. Herbstfahrt ins Riesengebirge
Die Hochtourengruppe hat noch nie eine Gruppenfahrt ins Riesengebirge unternommen. Nach
unserer letztjährigen Weitwanderung von Hrensko zur Schneekoppe haben wir beschlossen,
dass wir im Jahr 2007 eine Wanderwoche im Riesengebirge unternehmen wollen.
Termin: Freitag, 21. September 2007, bis Sonntag, 30. September 2007.
Ort: Pension Adolf in Spindlermühle, Ortsteil Jeleni, auf einer

wunderschönen Bergwiese oberhalb des Hauptortes.
Anmeldungen: An den Gruppenabenden oder beim Gruppenleiter. Es sind noch

einige Plätze frei. Ev. ist in geringem Umfang auch Camping möglich.
Einreisebestimmungen: Personalausweis oder Reisepaß. Der Paß muß bei Einreise

noch mindestens 90 Tage gültig sein.
Die gleichen Bestimmungen gelten auch für Polen (wichtig für Grenzübertritt bei einer
Wanderung oder Anreise über Polen.)

7.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.

8.Terminkalender
Jeden Montag
von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand
Jedes Wochenende
Samstag und/oder Sonntag Klettern; Kletterort (Okertal, Ith ... oder Kletterhalle) und genaue Termine

werden montags an der Kletterwand, donnerstags an den Gruppen-
abenden, per E-mail oder telefonischem Rundruf bekanntgegeben.

Mittwoch, 16. 5. 2007 Gruppenabend (am Donnerstag, 17. 5. 2007, ist Himmelfahrt)
Sonntag, 20. 5. 2007 Klettern im Okertal, insbes. für die Wallisfahrer, aber auch für alle Anderen.
Mittwoch, 30. 5. 2007 Gruppenabend
Donnerstag, 31. 5. 2007 bis Wander- und Kletterfahrt ins Fichtelgebirge,
Mittwoch, 6. 6. 2007 Näheres s. Programm lfd. Nr. 1
Achtung Änderung!
Donnerstag, 14. 6. 2007 Gruppenabend ab 17.00 Uhr im Hochseilgarten der

Fachhochschule Ludwig-Winter-Str. 2, Näheres s. Programm lfd. Nr. 2
Bei Regen Gruppenabend 20.00 Uhr in Rüningen

Sonntag, 17. 6. 2007 Wanderziel wird noch festgelegt.
Donnerstag, 28. 6. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 1. 7. 2007 Wanderung im Ith (Führung: Karin Gregan)
Donnerstag, 12. 7. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 15. 7. 2007 Wanderung Drei-Annen-Hohne - Leistenklippe - Steinerne Renne 

(Führung: Brigitte Kähler-Bock)
Voraussichtlich
14. 7. 2007 bis 21. 7. 2007 "Kleine" Gruppenfahrt in die Berner Alpen, Näheres s. Programm lfd. Nr. 3
Samstag, 21. 7. 2007 bis
Samstag, 11. 8. 2007 Gruppenfahrt nach Zermatt/Wallis, Näheres s. Programm lfd. Nr. 4
Donnerstag, 26. 7. 2007 Gruppenabend, wenn keine Ferien in Rüningen
Donnerstag, 9. 8. 2007 Gruppenabend
Sonntag, 12. 8. 2007 Wandern nach Absprache am 9. 8. 2007
Donnerstag, 23. 8. 2007 Gruppenabend

Zum Schluß wieder die Hinweise:
� Witterungsbedingte od. organisatorische Progr.-Änderungen u. -Ergänzungen bleiben vorbehalten.
� Die Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816,

Leiferder Weg, um 20.00 Uhr statt.
� Gäste sind herzlich willkommen. Jürgen Koziol
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Montags, 18.30 Uhr Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5.
Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

Montag, 14.05.07, 15.30 Uhr Besichtigung Staatstheater - Großes Haus
Ein Blick durch und hinter die Kulissen und auf die
Bühnentechnik. Anmeldung bis 03.05.07 bei
Rolf Bokel, � 05 31 / 61 13 25.
Treffen: 15.30 Uhr Bühneneingang (Nordseite)

Donnerstag, 17.05.07, 20.00 Uhr Gruppenabend fällt aus wegen Himmelfahrt

Freitag, 18.05.07 bis Radtour zur 54. Sternwanderung der
Montag, 21.05.07 Nordwestdeutschen Sektionen des DAV.

Eine Radwanderung auf den Spuren der Römer (2000-2)
durch den Teutoburger Wald, das Wiehengebirge,
nach Osnabrück, ca. 200 km durch hügelige Landschaften.
Am 20. Mai Teilnahme an den Veranstaltungen der Gastgeber.
An- und Abreise mit der Regiobahn nach/von Westfalen.
Übernachtung mit HP in Jugendherbergen. Ab Anmeldung
20,00 s Anzahlung auf das Konto der Skigruppe unter dem
Stichwort "Sternwanderung" überweisen. Information bei
Rolf Bokel, � 05 31 / 61 13 25 oder eMail Rolf.Bokel@web.de.

Samstag, 09.06.07 Wanderung von Drei Annen Hohne über die
Leistenklippe zur Steinernen Renne.
Trainingswanderung für die Allgäu-Wanderer. Anmeldung
bis 07.06.07 bei B. + H. Kähler, � 05 31 / 34 34 43.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 21.06.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
"Bericht über die Braunschweiger Hütte" 
von unserem Hüttenwart Sigbert Goebel

Samstag, 23.06.07 bis Wanderwoche im Kleinwalsertal
Samstag, 30.06.07 Unterkunft im Hotel "Gasthof Bergblick", A-6991 Riezlern,

Außerschwende 36. Informationen bei Karin und
Jürgen Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65.

Donnerstag, 19.07.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42 

Samstag, 21.07.07 Harzwanderung von Bad Harzburg durch das Eckertal
nach Oderbrück auf überwiegend schmalen Waldpfaden.
Rucksackverpflegung, Wanderzeit ca. 6 Stunden,
Kaffeetrinken in Oderbrück. Rückfahrt mit dem Linienbus
nach Bad Harzburg. Anmeldung bis 19.07.07 bei Karin und
Jürgen Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße oder
9.00 Uhr auf dem Großparkplatz in Bad Harzburg.

Donnerstag, 16.08.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42

Samstag, 18.08.07 4. Etappe Harzer Hexenstieg Torfhaus - Dreiannen-Hohne,
ca. 20 km, Rucksackverpflegung. Anmeldung bis 15.08.07 bei 
Hannelore Baaske, � 05 31 / 87 57 72. Treffen: 8.30 Uhr
Parkplatz Salzdahlumer Straße, am Ende Einkehr.

SKIGRUPPE
Mitglied des Niedersächsischen Skiverbandes e. V.

Leiter: Helmut Hielscher, Neißestraße 7,
38162 Cremlingen, � 0 53 06 /16 80

Sparda Bank Hannover
Konto Helmut Kähler / Skigruppe
Konto-Nr. 101715 810, BLZ 250 905 00
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Samstag, 01.09.07 Radtour im Braunschweiger Land
Näheres im nächsten Mitteilungsblatt
Johannes Tersteegen

Donnerstag, 20.09.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
Eberhard Meyer zeigt Dias von seinen
Trekkingtouren im indischen Himalaja und Pakistan.

Samstag, 22.09.07 Wanderung um die Eckertalsperre
Bad Harzburg, Taternbruch, rund um die Eckertalsperre,
Besuch der Rangerstation Scharfenstein, "Besteigung" des
Scharfenstein, Bad Harzburg. Rucksackverpflegung,
Wanderzeit ca. 5 Stunden. Anmeldung bis 20.09.07
bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.
Treffen: 9.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Samstag, 06.10.07 "Auf Stechinellis Spuren ins Erdöltexas Europas"
Besichtigung des Erdölmuseums Wietze - Wanderung zum
Ölberg - Besichtigung der Stechinellikapelle. Anmeldung
bis 03.10.07 bei Peter Kräher, � 0 53 41 / 26 05 55.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 18.10.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
"Mit dem Fahrrad an der polnischen Ostseeküste
entlang". Diavortrag von Brigitte Kähler-Bock.

Samstag, 20.10.07 Wanderung rund um den Regenstein.
Anschließend Kaffeetrinken in Heimburg. Anmeldung
bis 18.10.07 bei B. + H. Kähler, � 05 31 / 34 34 43.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 15.11.07, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Begegnungsstätte Stadtpark, Jasperallee 42
Es erfolgt eine gesonderte Einladung.

Sonntag, 18.11.07 Braunkohlwanderung
Anmeldung bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher

Sportabzeichen
Im vergangenen Jahr haben 19 Mitglieder der Skigruppe ihre Sportabzeichenübungen mit Erfolg
wiederholen können:
Baaske, Hannelore 09. Wiederholung
Baaske, Heinz 10. Wiederholung
Bokel, Rolf 17. Wiederholung
Eggers, Ingrid 05. Wiederholung
Fay, Eberhard 10. Wiederholung
Hielscher, Helmut 17. Wiederholung
Kähler, Helmut 24. Wiederholung
Kähler-Bock, Brigitte 22. Wiederholung
Meister, Willi 23. Wiederholung
Meyer, Eberhard 17. Wiederholung
Oberthür, Astrid 11. Wiederholung
Pape, Karin 21. Wiederholung
Sprenger, Walter 09. Wiederholung
Söchtig, Roswitha 08. Wiederholung
Supplie, Konrad 52. Wiederholung
Tersteegen, Johannes 29. Wiederholung
Von Gramatzki, Doris 16. Wiederholung
Von Gramatzki, Klaus 16. Wiederholung

Herzlichen Glückwunsch und
erfolgreiche Wiederholung 2007. Karlheinz Enke Sportliches ... Foto: K. Enke
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Sportabzeichen …

Als mich kürzlich ein Freund aus lange vergangenen Zeiten anrief, kamen unweigerlich auch die
Themen Gesundheit und Fitness zur Sprache - wie das so ist, wenn man stramm auf die 70 zu-
geht. Stolz, geradezu respektheischend verkündete mein Freund, dass er nach vielen Jahren
erstmals wieder für die Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens trainiert und diese schließ-
lich auch geschafft habe. Da konnte ich ihm entgegenhalten, dass ich dies schon seit einigen
Jahren regelmäßig "so ganz nebenbei" beim Sommersport der Skigruppe des DAV erledige - zu-
gegebenermaßen mit einiger Mühe beim Hochsprung. So gab er der Hoffnung Ausdruck, mir
demnächst nicht nur zum 70., sondern auch zum neuerlich erworbenen Sportabzeichen gratu-
lieren zu können.

Aber damit sieht es in diesem Jahr schlecht aus. Zu Beginn der Freiluftsaison traute ich mich
noch nicht, hoffte, noch besser in Form zu kommen. Dann kam einiges dazwischen - schlech-
tes Wetter, Urlaub, Terminprobleme und schließlich am letztmöglichen Abend der fehlende
Schlüssel zum Geräteraum. So stehe ich am Ende der Sommersportsaison da und habe nur die
kurze Laufstrecke erledigt. Meine Rettung ist Konrad Supplie. Er bietet mir einen Abnahmetermin
für den Hochsprung im Oktober an. Just am gleichen Tag findet auch das 20-km-Radfahren
statt. Seit ein paar Jahren bildet sich eine kleine Gruppe, die anstelle der langen Laufstrecke die-
se Übung absolviert, sei es zur Schonung arthrosegeschädigter Knie, sei es, weil es mehr Spaß
macht - für mich trifft beides zu. Start und Ziel ist am Waldrand in der Nähe des Waggumer
Weghauses; die Rundstrecke geht an Waggum vorbei, durch Bevenrode , Grassel und
Essenrode, dann zurück vorbei an Wendhausen und durch Hondelage.

Die Straßen sind noch regenfeucht, aber die Sonne kommt mehr und mehr durch, und es weht
ein kräftiger Wind aus Südwest, also zuerst von hinten. Konrad und Karlheinz finden sich am
Treffpunkt als Zeitnehmer ein, als Teilnehmer außer mir leider nur Bobby, der sich um die
Organisation dieses Termins bemüht hat. "Mehr Stoppuhren als Teilnehmer" stellt Karl-Heinz sar-
kastisch fest. Wir starten gleichzeitig, ich radle hinter Bobby her, der Rückenwind ermöglicht uns
mühelos ein flottes Tempo. Aber wir dürfen uns davon nicht einlullen lassen, sondern müssen den
Rückenwind zu hohem Anfangstempo nutzen. Ich verschärfe und fahre an Bobby vorbei, aber
der lässt nicht lange auf sich warten, überholt seinerseits und legt auch gleich einen respekta-
blen Abstand zwischen uns. Soll ich versuchen, dranzubleiben? Ich denke an den Hochsprung
am Nachmittag und sehe lieber zu, locker zu bleiben, konzentriert einen runden Tritt und die rich-
tige Frequenz zu fahren. Der Tacho zeigt jetzt zeitweilig 32 km/h an.

Ein Rechenexempel geht mir durch den Kopf:
Eine Strecke von 10 km ist hin und zurück zu
fahren; fährt man bei Windstille im Schnitt 20
km/h, braucht man 1 Stunde. Herrscht aber
bei der Hinfahrt Rückenwind, der 30 km/h er-
möglicht, erreicht man zurück gegen den
Wind nur 10 km/h und benötigt insgesamt 1
Stunde und 20 Minuten. Der Verlust durch
Gegenwind lässt sich also nicht durch ent-
sprechend schnelleres Fahren bei
Rückenwind wettmachen. - Diese Rechnerei
hat etwas Konzentration gekostet; hinter der
nächsten Ecke ist Bobby schon mehrere 100
m enteilt. Also wieder schneller! Es fährt sich
wunderbar auf dieser Strecke, die Konrad her-
vorragend ausgewählt hat, schöne ebene
Radwege und glatt asphaltierte Landstraßen
mit wenig Autoverkehr. Mir wird klar, wie dank-
bar wir Konrad und Karlheinz sein müssen,
dass sie sich als Zeitnehmer und Betreuer zur
Verfügung stellen. - Es geht auf Essenrode
zu, leider etwas bergauf, eigentlich wollte ich
mich hier ein wenig erholen, denn hinter
Essenrode erwartet mich der Gegenwind. Ein
paar Kurven durchs Dorf, dann ist es so weit:
Der Gegenwind packt zu, obendrein geht es
eine leichte Steigung hinauf. Da heißt es
kämpfen, aber locker bleiben, den Rhythmus
wieder finden. - Eigentlich ist es hier schön, Im Ziel Foto: Karlheinz Enke
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rechts und links abgeerntete Felder, weiter hinten Wald, dazu die klare Sonne, aber nicht lan-
ge schauen, weiter! Die Höhe ist erreicht und bald auch der Wald, Zeit, etwas Luft zu holen. Der
Wind macht sich hier nur durch das Rauschen in den Baumkronen bemerkbar, die Sonne bricht
durch herbstbuntes Laub, einzelne Blätter wirbeln über die Straße. Es läuft jetzt gut, aber der
Waldrand kommt und mit ihm der Gegenwind, so heftig, dass ich glaube, stehen zu bleiben. Auf
Wendhausen zu geht es wenigstens bergab. Das Betreuerauto mit Konrad und Karl-Heinz fährt
vorbei; sie müssen sich  beeilen, um rechtzeitig vor Bobby am Ziel zu sein. Von dem ist schon
nichts mehr zu sehen.

Hondelage ist zum Greifen nahe, und doch zieht sich der Weg unendlich lang. Nach der
Ortsdurchfahrt - wo es gilt, aufzupassen, denn hier hat sich schon mancher verfahren - kommt
das schwerste Stück: Ein langer Anstieg, und das bei dem Gegenwind! Da heißt es, den völli-
gen Einbruch zu vermeiden. Auch das wird geschafft, der rettende Wald kommt näher, darin ein
paar Kurven, noch eine und noch eine… Endlich lichtet sich der Wald, da stehen die Zeitnehmer,
auch Bobby, vorbei, kurz ausradeln… Wir drücken uns die Hände, sind dankbar und glücklich.
Die Zeit: 5 min langsamer als im Vorjahr, als Windstille herrschte. Karl-Heinz macht ein paar
Erinnerungsfotos. Wir sind uns einig: Es hat - trotz allem - Spaß gemacht. Im nächsten Jahr wer-
den wieder mehr kommen.

… Den Hochsprung am Nachmittag habe ich dann auch noch geschafft. Eberhard Fay

Skigruppenfahrt 10.-17.2. 2007 -
Großeinsatz für Schuppenski
Oberwiesenthal - ein Mekka des nordischen Skisports - hat Spitzensportler wie Barbara Petzold,
Claudia Künzel, Viola Bauer, Rene´Sommerfeldt und Sylke Otto hervorgebracht. Im westlichen
Erzgebirge gelegen und bereits 1993 von der Skigruppe erkundet, war dieses schneesichere
Gebiet um den 1215m hohen Fichtelberg erneut ein lohnendes Ziel für 25 aktive Langläufer. Mit
gewohnter Gewissenhaftigkeit hatte Brigitte Kähler-Bock die Buchung im Hotel "Neues Haus" und
die Anreise der Bahn-Fahrer organisiert.

An der "Grünen Grenze" Foto: Helmut Hielscher
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Pünktlich 9.30Uhr am Sonntag liefen wir in großer Gruppe um den Fichtelberg herum nach
Oberwiesenthal zum Einkehrschwung ins Cafe´König bzw. zu Großeinkäufen im Sportgeschäft
und wieder zurück. Die gut gespurte Loipe führte u.a. über den Hirschfalzweg mit herrlichem
Panoramablick, den wir gehabt hätten, wenn nicht tief hängende Wolken mit einsetzendem
Schneefall die Aussicht verwehrt hätten." Endlich Neuschnee" dachten wir alle, als der Wind uns
die scharfen Kristalle in die Gesichter blies. Wettererprobte Skiläufer konnten ihren Optimismus
bei + 2°C und Nebel nicht verlieren, zumal das schmackhafte Abendessen mit "Köstritzer" und
Saale-Wein die Tourenplanung beflügelte. Selbst auf 1083m Höhe (Hotel) wollte das
Thermometer in der Nacht nicht unter +1°C fallen.

Am Morgen fiel mit dem Schnee auch der Nebel-Vorhang. Orientierung bitte mit Kompass oder
Hermanns GPS-Gerät, denn die Beschilderungen der zum Teil sehr guten Loipen in der
Tschechischen Republik sind rar und nicht immer eindeutig. Leistungsbedingt liefen wir nun in
kleinen Gruppen, manchmal auch für einige km in die falsche Richtung. Der zu umrundende
Spitzberg ward nicht gesichtet, dafür drang der nasse Schnee langsam durch die Kleidung.
Zum Ausgleich genossen wir den heißen Kaffee bzw. Tee oder das süffige "Budweiser" mit ei-
nem "Becherovka" im "Grünen Haus" in Bozi Dar (Gottesgab). Dieses Gasthaus könnte eigent-
lich das Stammlokal der DAV-Skigruppe werden !? 

Temperatur und Feuchtigkeit im Schnee ließen auch am dritten Tag keine Zweifel aufkommen:
Schuppenski!  Um den Keilberg zu umrunden, trugen wir unsere Latten bis zum Grenzübergang.
Durch das preußisch geprägte Pflichtbewusstsein einer deutschen Zöllnerin erfuhr unser
Skifreund Helmut Kähler, dass man aus Deutschland nicht herauskommt, wenn man seinen
gültigen Ausweis/Pass in Braunschweig vergessen hat. Also teilte sich die Gruppe und alle er-
lebten einen leidlich trockenen Skitag.

Der Keilberg zeigte sich nur selten Foto: Helmut Hielscher

Strahlender Sonnenschein und gute Sicht trieben uns Mittwoch zum Fichtelberg hoch. Stark be-
eindruckt von der Skiarena mit den Wettkampfloipen und dem Biathlonstadion trafen wir uns al-
le an der Bächelhütte zum angekündigten Überraschungserlebnis: Dr. Hermann Wohllebe hat-
te anlässlich seines 70. Geburtstages einen rustikalen Imbiss und Umtrunk vorbereitet. Danke
Hermann!  Zum 60. Geburtstag hatten wir zuvor schon mit Hannelore Baaske angestoßen.
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"Ob uns der Sonnenschein wohl treu bliebe?" Alle hatten es gehofft - vergeblich. Dichter Nebel
und Schneetreiben verdrängten die Lust auf Skilauf. Einige flüchteten mit dem Auto nach
Karlsbad. Einige Unentwegte starteten zur Tour nach Neudorf. Die genussvolle Abfahrt führte uns
bald an die Schneegrenze, wo Split, Tannenzapfen und Wasserstellen uns zum Abschnallen
zwangen. Im Hotel am Bhf. Vierenstraße schaffte eine Pilzsuppe neuen Mut. Marianne und
Helma waren inzwischen mit der Schmalspurbahn zurück gefahren.Wir trugen die Bretter bis zur
Schneefallgrenze hoch und konnten dann die Tour planmäßig über "Siebensäure" hoch zur
Fichtelberg-Höhenloipe und zur Sachsenbaude fortsetzen. Völlig durchnässt und bei eisigem
Wind tasteten wir uns schließlich im Nebel zum Hotel herunter.

Eine würdige Abschlusstour führte uns am letzten Tag bei trockenem Wetter über weite
Moorflächen und durch Waldschneisen zum Pleßberg. Fehlende Loipen, teilweise vereiste
Skiwege und die Landschaft erinnerten uns an die Skitouren im Harz der 60er Jahre. Der
Einkehrschwung im "Grünen Haus" zum Abschluss dieser erlebnisreichen Woche war fast schon
eine Pflichtübung.

Unser Dank geht an die ortskundigen Tourenführer Brigitte Kähler-Bock und Helmut Hielscher,
der schon einige Tage zuvor angereist war.

Ralf Führmann

WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933

Sonntag, 13.5.2007: Wanderung bei Winkel. Wegstrecke ca. 19 km. Rucksackverpflegung.
Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Helmut Eidam.

Donnerstag, Himmelfahrt, 17.5.2007: Harzwanderung auf dem Selketalstieg. Quedlinburg - Bad
Suderode - Gernrode - Ballenstedt. Rückfahrt mit dem Bus. Wegstrecke ca. 19 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-
Dieter Lange.

Samstag, 19.5.2007: Fahrradtour rund um Braunschweig. BS-Beethovenstr. - Gliesmarode -
Riddagshausen - Salzdahlumer Holz - Gartenstadt - Weststadt - Timmerlaher Busch - Raffteich
- Ölper Holz - Ölpersee - Rühme - Querumer Wald - Beethovenstraße. Wegstrecke ca. 52 km.
Rucksackverpflegung. Abfahrt 9.00 Uhr BS-Beethovenstraße / Parkplatz "NO". Führung:
Wolfgang Henschel.

Spaziergang im Viehmoor bei Leiferde, Kaffeetrinken im Cafe "Büerneike". Treffen um 14.00 Uhr
an der Endstation der Straßenbahnlinien 4 (ab Rathaus um 13.20 Uhr) und 7 in Wenden,
Weiterfahrt mit Pkw. Führung: Gisela Krawcynski.

Sonntag, 20.5.2007: Sternwanderung, Gastgeber: Sektion Osnabrück. Wanderung im
Osnabrücker Land. Führung: Hans-Jürgen Kammerer. Nur für Angemeldete.

Sonntag, 27.5.2007: Harzwanderung. Thale - Hexentanzplatz - Weißer Hirsch - Treseburg -
Bodetal - Thale. Wegstrecke ca. 20 km - evtl. wegen Streckenänderung mehr. Rucksack-
verpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg /Thüringenplatz. Führung: Hella Eilers.

Samstag, 2.6.2007: Wanderung in den Salzgitter-Bergen. SZ-Gebhardshagen (Schacht
Haverlahwiese) - Steinlah - Finkenkuhle - Bismarckturm - Reihersee - SZ-Gebhardshagen.
Wegstrecke ca. 15 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Helmut Eidam.

Samstag, 9.6.2007: Wanderung, Spargelessen und Spaziergang. Wanderung: Wolfenbüttel /
Forstweg - Lechlumer Holz - Stöckheim - Melverode (Einkehr zum Spargelessen , "Kulturring")
- Südsee - Bürgerpark - Heinrich-Büssing-Ring. Wegstrecke ca. 11 km. Fahrt mit Bus Linie 420
nach Wolfenbüttel, Haltestelle Forstweg. Start der Wanderung: 10.00 Uhr. Führung: Anke Wenz.
Spaziergang: nach dem Spargelessen um den Südsee.Treffen: 12.45 Uhr "Kulturring" Melverode.
Führung: Ingrid Kostrzewa. Zum Spargelessen im "Kulturring" Melverode ist eine Anmeldung bis
zum 1.6.2007 erforderlich; ab 19.00 Uhr bei Anke oder Jürgen Wenz  unter der Telefonnummer
0531/329933.

Sonntag, 10.6.2007: Diptamwanderung. Westerhausen - Börnecke - Seeberg - Steinberge -
Schusterberg - Westerhausen. Wegstrecke ca. 14 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ferdinand Knoll.
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Samstag, 16.6.2007: Harzwanderung. Parkplatz Jordanshöhe - Sieberberg - Galgenberg -
Glockenberg - Matthias-Schmidt-Berg - Oderberg - Jordanshöhe. Wegstrecke ca. 18 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Martin
Herzberg.

Samstag, 23.6.2007: Harzwanderung. Radau-Wasserfall - Eckerstausee - Eckersprung -
Goetheweg - Brocken - Bismarckklippe - Scharfenstein - Eckerstausee - Radau-Wasserfall.
Wegstrecke ca. 24 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.

Samstag, 30.6.2007: Harzwanderung. Wildemann - Lautenthaler Kunstgraben - Kranichweg -
Grumbachtal - Georgenhöhe - Wildemann. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt
mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.

Sonntag, 1.7.2007: Harzwanderung. "Königskrug" - Silberteich - "Rinderstall" (Einkehr) -
Hahnenkleeklippen - "Königskrug". Wegstrecke ca. 12 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.

Samstag, 7.7.2007: Wanderung im Huy. Badersleben - Kuhberg - Heiketaler Warte - Kollyteiche
- Siebertplatz - Wilhelmshall - Huy-Neinstedt - Badersleben. Wegstrecke ca. 16 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Alfred
Buckendahl.

Sonntag, 15.7.2007: Harzwanderung. Schierke - Erdbeerkopf - Hohneklippen - Zeterklippen -
Brockenkinder - Schierke. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Elke Boemke.

Samstag, 21.7.2007: Spaziergang um den Ölpersee. Kaffeetrinken im Eiscafé "Dolomiti".Treffen
um 14.00 Uhr Haltestelle "Stadion" der Straßenbahnlinien 4 und 7. Führung: Ingrid Kostrzewa.

Sonntag, 22.7.2007: Ostlutter - Lutter a.Bbg. - Neuwallmoden - Könneckenrode - Ostlutter.
Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Ingrid Kostrzewa.

Samstag, 28.7.2007: Floßfahrt. Kaffeetrinken im "Café Okerterrassen" und Floßfahrtprogramm
auf der Oker (auch bei schlechtem Wetter). Die Teilnehmerzahl ist begrenzt (50 Personen). Ein
Kostenbeitrag von 5,00 s pro Person wird vor Ort kassiert. Eine verbindliche Anmeldung bis zum
22.7.2007 ist erforderlich bei Anke oder Jürgen Wenz ab 19.00 Uhr unter der Telefonnummer
0531/329933. Treffen um 14.30 Uhr im "Café Okerterrassen", Braunschweig, Parkstraße 11.

Sonntag, 29.7.2007: Harzwanderung. Braunlage - Bremketal - Elendstal - DAV-Basislager -
Schierke - Schnarcherklippen - Braunlage. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt
mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.

Samstag, 4.8.2007: Harzwanderung gemeinsam mit der Sektion Lüneburg. Hohegeiß -
Ochsenbachtal - Prinzenweg - "Waldschlößchen" - Jägerfleck - Rhumwiese - Hohegeiß.
Wegstrecke ca. 16 km. Keine Rucksackverpflegung, keine Einkehr. Laßt Euch überraschen!
Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.

Samstag, 11.8.2007: Harzwanderung. Torfhaus - Märchenweg - Sonnenkappe - Oderteich -
Oderbrück - Torfhaus. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15
Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rosemarie Kentschke.

Samstag, 18.8.2007: Spaziergang im "Westpark". Kaffeetrinken in der Gaststätte "Westpoint".
Treffen um 14.00 Uhr Haltestelle "Donauknoten" der Straßenbahnlinien 6 und 7. Führung:
Christine Munsel.

Samstag, 18.8. bis Samstag, 25.8.2007: Wanderwoche im Pitztal. Nur für Angemeldete.

Sonntag, 19.8.2007: Wilsche - Schalksberge - Bokelberge - Müdener Heide - Wilsche.
Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Alfred Buckendahl.

Sonntag, 26.8.2007: Harzwanderung. Braunlage - Bremke - Bodetal - Sorge - Braunlage.
Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Dorle und Jürgen Umberg.

Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen  unbedingt
die "Service"-Seite der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit. Hans-Jürgen Kammerer
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FAMILIENGRUPPE 
Ansprechpartner: Michael Krech, Buchfinkweg 21, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

Leider ließ uns der Winter keine Möglichkeit für winterliche Aktivitäten. Wir hoffen jedoch auf ein
schönes Frühjahr und einen schönen Sommer.
Unseren Veranstaltungsplan dafür stellen wir hiermit vor. Um die Gruppe zu festigen und
Interessenten einen festen Anlaufpunkt zu geben, treffen wir uns weiterhin jeden 2. Samstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr an der Kletterwand. Wer uns kennen lernen möchte, klettern möch-
te, während sich andere um die Kinder kümmern, oder den Nachwuchs mal probieren lassen
möchte, ist gerne willkommen. Am 14. April trafen wir uns das zweite Mal in diesem Jahr. Bei
sommerlichem Wetter sorgten 5 Familien für viel Trubel an der Kletterwand und davor. Unsere
Kinder konnten nicht nur an der Wand klettern, sondern auch im Sand buddeln, das Klettergerüst
benutzen oder mit den Eltern Fußball spielen. Vielen Dank an Kerstin für Kaffee und Kuchen. Wir
warten natürlich sehnsüchtig auf die Kletterwanderweiterung mit leichteren Routen, damit unse-
re Kinder noch bessere Klettermöglichkeiten haben. Außerdem planen wir folgende Aktivitäten:
Sa. 12. 5. 2007 Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
Sa. 9. 6. 2007 Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
So. 17. 6. 2007 10 Jahre Familiengruppe: Paddeltour in Gifhorn. Das Gewässernetz  in

der Stadt Gifhorn bietet die Möglichkeit für eine nette Rundfahrt vorbei am
Mühlenmuseum und Schloss. Damit es nicht langweilig wird, können wir au-
ßerdem einen Aussichtsturm besteigen, Eis essen, auf einem Spielplatz to-
ben ... Beim örtlichen Bootsverleih können Kajaks und Canadier ausgelie-
hen werden. Anmeldung bitte bis 11.6.07 bei Ralf Hartzsch, 0531 / 33 49
42 oder ralfhartzschbs@aol.com

30.6./1.7.2007 10 Jahre Familiengruppe: Da die Kinder aus den "Gründerjahren" inzwi-
schen dem Kindesalter entwachsen sind, ist erstmalig  eine Veranstaltung
nur für "Größere" vorgesehen (Jugendliche, Eltern oder Großeltern).
Geplant ist eine gemeinsame Nachtwanderung auf den Brocken, zu der al-
le aktiven und ehemaligen Gruppenmitglieder herzlich eingeladen sind.

Sa. 14. 7. 2007 Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
21. 7. 2007 bis Das Angebot, gemeinsam mit der Hochtourengruppe eine Gruppenfahrt
11. 8. 2007 in die Schweiz (ins Wallis nach Zermatt) zu unternehmen, stieß leider auf

wenig Resonanz. Alternativ besteht die Möglichkeit, mit Familien der
Gruppe ins Werdenfelser Land zu fahren (Garmisch-Partenkirchen und
Umgebung). Auch dort gibt es vielfältige Angebote. Ein kürzerer oder län-
gerer Aufenthalt ist möglich. Nähere Informationen beim Gruppenleiter.
Anmeldung bitte bis Mitte Juni.

Sa. 11. 8. 2007 Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
Sa. 8. 9. 2007 Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
15./16. 9.2007 Zeltwochenende im Ith: Klettern, Lagerfeuer, Höhle und vieles mehr für

kleine und große Abenteurer.
Sa. 13. 10. 2007 Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
So. 14. 10. 2007 Wanderung oder Klettern. Näheres können wir an der Kletterwand bespre-

chen und im nächsten Mitteilungsblatt bekannt geben.
20. bis 27.10. 2007 Familiengruppenfahrt in die Sächsische Schweiz. Dort gibt es jede Menge

Möglichkeiten zum Wandern und Klettern sowie Schlösser, Burgen und
andere Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. Wer Interesse an einer
Teilnahme hat, möge sich bitte bis Anfang Juli bei uns melden.

Sa. 10. 11. 2007 Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand
7. bis 9.12.2007 Adventfeier im Harz (wieder in der Malepartushütte der Sektion Hildesheim)
Weitere Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne entgegen. Für Informationen und
Auskünfte stehen wir jederzeit zur Verfügung.
Haftung: Alle Veranstaltungen der Familiengruppe sind sogenannte Gemeinschaftsver-
anstaltungen. Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr.
Allen Eltern, auch Großeltern, und Kindern wünschen wir einen schönen, erlebnisreichen und
unfallfreien Bergsommer.

Ralf Hartzsch/ Michael Krech
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig,Tel. 0174/3702819

Endlich Klettern!
Nun, einen richtigen Winter hatten wir ja nicht, aber das Wetter lud auch nicht zum Klettern ein.
Die Gruppen haben ihre Winterpause beendet, und nun geht's endlich wieder zum Klettern!
Egal, ob an der Kunstwand oder am Fels, ob Klettertouren oder Boulder, ob zum Spaß oder mit
systematischem Training, wichtig ist, die Klettersaison kann beginnen.
Wir begegnen den großen Nachfragen mit zwei neuen Kinderklettergruppen. Die Übungsleiter
haben versucht, die Kinder von den Wartelisten alle zu berücksichtigen. Da so viele Kinder an-
gefragt hatten, sind die Kapazitäten der neuen Gruppen auch schon  wieder ausgereizt.
Geklettert wird jetzt in sieben verschiedenen Gruppen an fünf Tagen in der Woche. Wir hoffen
auf die baldige Wanderweiterung in der Güldenstraße, um den Kindern und Jugendlichen noch
bessere Trainingsmöglichkeiten zu bieten.
An die Wettkampfkletterinnen und Wettkampfkletterer noch einmal:
Wir gratulieren zu den guten Platzierungen bei den ersten Wettbewerben in diesem Jahr und viel
Erfolg für die nächsten Veranstaltungen!
Unser Sommercamp im Frankenjura erfreut sich auch im zweiten Jahr großer Beliebtheit, denn
alle Plätze sind schon vergeben.
In diesem Sinne … an die Griffe, fertig, hoch! Holger Seidel  

Unsere Arbeit sieht jetzt wie folgt aus:

Montag
Mädchenklettergruppe "Klettern Klippe Steinbock Gemsen" von 16.00-18.00 Uhr
Betreut von: Vanessa Gose

Dienstag
Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" von 16.30 - 18.30 Uhr 
Betreut von: Susann Thiem, Björn Jäger, 
Jugendgruppe "Nonplusultra" von 16.00 -18.00 Uhr
Betreut von: Martin Bernhardt 

Mittwoch
Kinderklettergruppe "10+" von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Bernhardt, Johannes Bopp

Donnerstag
Kinderklettergruppe "Bergwichtel" von 15.30-17.30 Uhr
Betreut durch: Catrin Bammel, Fabian Götze

Freitag
Kinderklettergruppe "Picolino" von 15.30 - 17.30 Uhr
Betreut von: Nancy Ludwig, Florian Lühr
Jugendgruppe von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Sommer, Marleen Behme Holger Seidel

Bevorzugen Sie bei Ihren Einkäufen
bitte unsere Inserenten!

Umbruch - 2-2007.qxp  04.05.2007  11:13  Seite 37



38

Mädchenklettergruppe "Klettern Klippe Steinbock Gemsen" 
Die Mädchen Kletter-Gruppe ist seit dem 19.03.2007 nicht mehr ohne Namen:

"MKG Klettern Klippe Steinbock Gemsen",
entstand durch 13 interessierte Mädchen, die wissen was sie wollen.
Der Kennenlern-Nachmittag verlief super und lässt zukünftig eine ausschließliche Mädchen-
gruppe die Gipfel erklimmen.Diese trifft sich ab dem 16.04.2007 jeden Montag in der Zeit von
16:00-18:00 Uhr an der Kletterwand in der Güldenstraße.
Wir werden künftig berichten, wo uns unsere Neugierde hinbringt.
Aufgrund einer großen Nachfrage nimmt diese Gruppe vorerst keine Teilnehmerinnen mehr auf.
Danke für Ihr Verständnis.
Sonnige Grüße und bis bald Vanessa Gose
Vanessa Gose, mobil: 0179-77 06 440 oder E-Mail: vanessa_gose@gmx.net Vanessa Gose

Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer"
Auch die Kleinen wollen hoch hinaus!
… und die neue Saison geht los. Am Dienstag, dem 17. April, starten wir mit neuer Kletterzeit
von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr. Es erwarten Euch Alex und Björn, um mit Euch die Kletterwand zu
erklimmen.
Leider sind nicht mehr alle Teilnehmer aus dem letzten Jahr dabei, aber dafür können wir 9
neue Gipfelstürmer in unserer Gruppe begrüßen und sind somit 13 Teilnehmer. Susann hat ei-
ne kleine Pause eingelegt und wird ab Juni die Klettergruppe wieder tatkräftig unterstützen.
An ihre Stelle tritt Alex und wird mit Björn die Gruppe hoch hinaus schicken.
Wir freuen uns auf Euch und hoffen auf gutes Kletterwetter am 17. April.
Bis dahin  Alex & Björn (und natürlich auch Susann)
Alex Fikus, mobil: 0176-20594709
Björn Jäger, mobil: 0178-5488533 Björn Jäger

Foto: Vanessa Gose
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Kinderklettergruppe "Picolino"
Nach der Winterpause sind wir wieder ab dem 13.04.2007 von 15 - 17.30 Uhr an der
Kletterwand.
Mit spielerischen Aufwärmübungen bereiten wir uns auf das Klettern vor, um dann an eigenen
Herausforderungen an der Wand zu "kämpfen". Zudem ist es  wichtig, dass wir uns als Gruppe
stärken und uns gegenseitig bei schwierigen Aufgaben unterstützen. Weiterer Aufgabenbereich
ist das Erreichen der Kletterscheine Toprope und Vorstieg. Im Zusammenhang mit der
Kindergruppe 10+ wollen Florian und ich die Kinder freudig auf die Anforderungen dieser Gruppe
vorbereiten, um ihnen die Möglichkeit zu bieten, im Klettern Fortschritte zu machen.
Des Weiteren haben wir vor, wie auf dem am 16.3.2007 stattgefundenen Elternabend bespro-
chen, in dieser Saison mindestens. 2 Fahrten an den Naturfels zu unternehmen. Bei einer die-
ser Fahrten wollen wir auch eine Nacht im Ith übernachten (1. bis 2 Juni).
Da auch die Kinderklettergruppe mit 18 Kindern voll besetzt ist, können wir momentan keine wei-
teren Teilnehmer aufnehmen. Dennoch bleibt Ihnen jederzeit die Möglichkeit vorbeizuschauen,
um mit uns in Kontakt zu treten. Bei weiteren Fragen sind wir telefonisch zu erreichen.
Nancy Ludwig, Tel.: 22 58 516 oder mobil: 0177 767 00 95
Florian Lüer, mobil: 0174 444 12 96 Florian Lüer

Kinderklettergruppe "Bergwichtel"
Die Bergwichtel starten ab April mit ca. 15 Kindern in die neue Klettersaison. Um erste
Informationen weiterzugeben, fand ein Elternabend statt. Wir treffen uns wöchentlich am
Donnerstag von 15.30-17.30 Uhr an der Kletterwand in der Güldenstrasse.
Fabian Götze, mobil: 0172/5985299 Fabian Götze

Kinderklettergruppe 10+
Hallo Kletterfreunde,
endlich ist der Winter vorbei, und die Freiluftsaison hat begonnen. Wir freuen uns alle, wieder
draußen an der Kletterwand des DAV in Braunschweig zu klettern. Seit dem 11.04. trainieren wir
wieder, wie gehabt, jeden Mittwoch von 17-19.00 Uhr. Außerdem wird sich unsere Gruppe durch
einige Neulinge verstärken, wir freuen uns über den Zuwachs und finden es klasse, dass sich
immer mehr Menschen für diesen tollen Sport begeistern und hoffen, dass es weiter so bleibt.
Im Frühjahr und Sommer haben wir mehrere Fahrten in die umliegenden Felsgebiete wie Ith und
Harz geplant, näheres dazu werden Martin und ich mit Euch in der Gruppe besprechen.
Bis bald eure 10+
Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098 
Johannes Bopp, mobil: 0176/62018029 Johannes Bopp

Jugendgruppe "Nonplusultra"
Vom Boulderraum zur Kletterwand. Die Osterferien sind vorbei, und ab jetzt findet unser Training
wieder jeden Dienstag von 16.00 bis 18.00 Uhr an der DAV Kletterwand statt. Seit einem halben
Jahr existiert unsere Klettergruppe nun mehr mit sieben Jugendlichen, die doch recht unter-
schiedliche Motivationen mitbringen. Zum einen die, die sich dem Leistungsklettern hingeben und
die, die das Klettern mehr als Hobby betreiben. Manche finden Bouldern doof und wollen lieber
Routen klettern, den anderen ist das Bouldern als Training und zum "Faxenmachen" gerade
recht. So unterschiedlich die Spielformen des Kletterns eben sind, die Kids wissen "worauf sie
stehen" und wie sie ihren Sport leben wollen. Und das ist gut so. Die Wettkampfteilnehmer sind
hoch motiviert und für Braunschweiger Verhältnisse auf den Klettercups in Norddeutschland
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zahlreich vertreten. Tillmann Ziola ist im Norddeutschen Jugendkader dabei und hat nun die
Möglichkeit auf Bundesebene weit oben mitzumischen. In der Campo Arena (2. Wettkampf der
Gesamtserie) zeigte er sein Können in der Finalroute und belegte den 3. Platz. Bei der ND-
Bouldermeisterschaft im Escaladrom in Hannover belegte Kaja Worm den 2. Platz. Also, Top-
Ergebnisse! Die aktuellen Ergebnisse können gern im Internet unter www.kletternimnorden.de
eingesehen werden.
Wie dem auch sei, wir klettern jetzt wieder draußen und werden wohl bis zu den Sommerferien
viel Spaß dabei haben
Martin Bernhardt, Tel. für Info: 0177 7101098 Martin Bernhardt

Jugendgruppe
Auch bei uns ist die Winterpause vorbei!
Wir sind ca. 15 Jugendliche im Alter von 10-18 Jahren. Bei uns steht die Freude am Klettern im
Vordergrund, so dass keiner befürchten muss, besonders sportlich oder bergsporterfahren zu
sein, um mitmachen zu können.
Also - wir würden uns freuen, Euch an einem Freitag ab 17.30 Uhr an der Kletterwand Güldenstr.
39c begrüßen zu können.
Martin Sommer, Tel. 0531/8853318 oder 0170-7858054,
Marleen Behme, Tel. 0531/8863449 Marleen Behme

V.l.n.r.: Tillmann Ziola, Leif Kipp, Kaja Worm, Lina Zacher, Hannah Ebeling Foto: Martin Bernhardt
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Sommercamp 2007 "Jugend bewegt"
Sommerferien für Jugendliche mal anders

Nach dem wir unser Sommercamp 2005 ausfallen las-
sen mussten, unser Camp im letzten Jahr mit großem
Erfolg statt gefunden hat, konnten wir in diesem Jahr
schon bald die Anmeldeliste schließen. Grund war die
große Nachfrage für die Ferienaktion. Martin Bernhardt
hat die Unterkunft gebucht, wir haben mit Vanessa Gose
noch eine sehr kompetente Übungsleiterin für die Aktion
gewinnen können, und es gibt auch Unterstützung von
Seiten der Eltern! Vielen Dank im Voraus an alle
Beteiligten! Wir werden nach der Aktion im Sommer, hier
im Heft darüber berichten.
Betreut wird die Aktion durch die Fachübungsleiter
der Sektion Braunschweig Vanessa Gose und Martin
Bernhardt.
Information:
Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098
oder E-Mail: bernhardt-06@web.de         Holger Seidel

Mountainbike- Gruppe
Am 3.3.2007 kam es zur ersten Tour der neuen Mountainbike- Gruppe! Dabei ging es über den
Höhenzug Salzgitter. Bei recht widrigem Wetter und viel Matsch aber mit umso mehr Spaß fuh-
ren fünf Mountainbiker die Runde.
Am 17.3.2007 ging es bei noch schlechterem Wetter im Harz weiter und, um nicht aus der
Übung zu kommen, war am 31.3. auch wieder der Harz das Ziel einer Tour.
Die Gruppe trifft sich alle zwei Wochen am Samstag. Am 13.5.2007 findet "Saisoneröffnung" statt.

Die Mountainbike-Gruppe bei ihrer ersten Tour vor dem Bismarckturm in Salzgitter Bad.
Auf dem Foto sind v.l.n.r.: Thomas Ferdinand, David Molnar, Burghard Suschinski, Gerhard
Peters. Foto: Andreas Hartmann
Weitere Interessenten sind jederzeit willkommen!
David Molnar, Telefon: 05345/493316 oder E-Mail: mtbgruppe@davbs.de Holger Seidel
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Klettergruppe
Leiter: Volker Hille, Wacholderweg 14, 38112 Braunschweig,Tel.: 3104217

Frühling ...
Der laue Winter ist vorbei, damit sagen wir den Indoor-Kletter- und Bouldermöglichkeiten vielen
Dank und bis zur nächsten Saison. Unterdessen ist für den einen oder anderen der diesjährige
Start in die Felsklettersaison bereits erfolgt. Nehmt also fleißig die vielen Möglichkeiten in Ith,
Harz, Göttinger Wald, … zum Klettern wahr. Unser Email-Verteiler (klettern@klettergruppe.
davbs.de, Infos dazu siehe Internet) steht auch weiterhin zur Koordination der Kletteraktivitäten
an den Wochenenden und kommenden freien Tagen zur Verfügung. Auch der Boulderraum in
Salzgitter hat wetterentsprechend seine Dienste getan, er steht für uns erstmal nicht mehr zur
Benutzung. Dir, lieber Thorsten Henszelewski, herzlichen Dank für Deine unermütlichen
Organisations- und Erinnerungsbemühungen!

Über Himmelfahrt ins Donautal
Vom 16. bis 20.05.2007 geht es zum Klettern in das schöne Donautal. Die Kletterei im Donautal
besteht, wie überall auf der schwäbischen Alb, in der Regel aus mehreren kniffligen Einzelstellen,
die durch leichte Passagen miteinander verbunden sind. Gute Technik ist hier wichtiger als ro-
he Kraft. Sehr viele Touren weisen zwei oder mehr Seillängen auf. Die meisten der Touren im
Donautal sind mittlerweile mit Bühlerhaken saniert, was aber nichts daran ändert, dass die
Abstände zwischen den Haken das aus Südfrankreich Gewohnte überschreiten. Es empfiehlt
sich also in der Regel, ein kleines Klemmkeilsortiment dabeizuhaben.
Übernachtet wird in Zelten. Der Zeltplatz ist reserviert. An- und Abreise erfolgt mit Pkw's, und die
Verpflegung wird dezentral organisiert.
Wer noch mitkommen möchte, kurz bei Volker melden.

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am Klettersport
Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an der
Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen, haben wir seit längerem einen Email-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressenliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert, findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (sie-
he Link unten). Darüber hinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur Verfügung.

Termine:
Vom. 16. Mai bis zum 20. Mai Klettergruppenfahrt ins Donautal

Wer Lust hat, bei Volker melden
Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern an der DAV-Kletterwand,

Sportanlage Güldenstraße 39c
Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr

Weitere Infos im Internet: http://www.davbs.de/klettergruppe Volker Hille
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Die Sektion trauert um den Tod
ihrer Mitglieder und wird ihnen ein

ehrendes Andenken bewahren.

Elisabeth Bohnert
15. 10. 1919  –  22. 3. 2007

Walter Koch
30. 9. 1925  –  6. 2. 2007

Käthe Küster
27. 12. 1900  –  22. 3. 2007

Helene Mackensen
22. 12. 1916  –  17. 2. 2007

Martha Nitsche
16. 11. 1919  –  26. 2. 2007

Karl-Heinz Rieger
7. 8. 1908  –  23. 2. 2007

Am Dienstag, 13. März 2007, verstarb nach schwerer Krankheit unser
Sektionsmitglied 

Frau Hildegard Henschel

im Alter von 67 Jahren. Frau Henschel, in der Familie und von guten Freunden
"Hilli" genannt, war seit 1984 Mitglied unserer Sektion. Damals hatte die Sektion
in den Sektionsmitteilungen eine Mitarbeiterin für das Aufgabengebiet
Mitgliederverwaltung und für die Kassenführung gesucht. 23 lange Jahre hat sie
ihr Aufgabengebiet mit außerordentlicher Sorgfalt und mit großem Verant-
wortungsbewußtsein betreut. Den Besuchern der Geschäftsstelle war sie eine
angenehme Gesprächspartnerin.

Noch wenige Tage vor ihrem Tod saß Frau Henschel mit voller Konzentration an
ihrem Arbeitsplatz. Ihr plötzlicher Tod war für ihre Kolleginnen in der Ge-
schäftsstelle und auch für mich unfaßbar.

Die Sektion  verliert in Frau Henschel ein treues Mitglied und zugleich eine nur
schwer zu ersetzende Mitarbeiterin, die Damen der Geschäftsstelle eine lie-
benswerte Kollegin.

Die Sektion und vor allem die Wandergruppe, deren Mitglied sie war, trauert mit
Wolfgang Henschel, mit den Kindern und den Kindeskindern.

Für den Vorstand Walter Sprenger, 1. Vorsitzender
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2. Hüttenwart BS-Hütte: Helmut Eidam, Fasanenstr. 15, 38102 Braunschweig Tel. 0531/336007
Vortragswartin: Marianne Havelka, Ilmweg 30, 38120 Braunschweig Tel. 0531/845639
Sportreferent Martin Supplie, Honrothstr. 2, 38118 Braunschweig Tel. 0531/505836
Bücherwartin: Helga Priß, Nordstr. 3, 38106 Braunschweig Tel. 0531/338867
Ref. f.Umwelt: Dr. Richard Goedeke, Siekgraben 56, 38124 Braunschweig Tel. 0531/6149140

Fax: 0531/2611588
Hütte und Kletterwand der Sektion:

Braunschweiger Hütte, Mittelberg/Pitztal
Bewirtschafter: Familie Cilly Auer, A 6481 St. Leonhard, Stillebach 236   Cilly Auer, Stillebach, Tel. 0043/5413/87535 (Tal)
Telefon von Deutschland aus: 0043 (0) 664 5353722 (Hütte)                  Internet: http://www.braunschweiger-huette.at
Telefax von Deutschland aus: 0043 (0) 664 744024603 (Hütte)               E-Mail: office@braunschweiger-huette.at

Kletterwand an der Sporthalle der Stadt Braunschweig, Güldenstraße 39
Kletterwandreferent  Torsten Ihlemann, Ernst-Amme-Str. 21, 38114, Braunschweig Tel. 0531/798265

Impressum: Herausgeber und Verleger: Sektion Braunschweig des Deutschen Alpenvereins e. V.
Bezugspreis durch Mitgliedsbeitrag abgegolten
Druck: Löwendruck Bertram GmbH, Rebhuhnweg 3, 38108 Braunschweig, Tel. 0531/352246
E-Mail: loewendruck@t-online.de G
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